
Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevölkerung Kasachstans
Erscheint seit 1. Januar 1966 ♦ Donnerstag, 5. April 1979 ♦ Nr. 68 (3 447) ♦ Preh 2 Kopeken

Im Zentralkomitee der KPdSU 
und im Ministerrat der UdSSR

Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR faßten den Beschluß „Über zusätzliche Maßnahmen 
zur Sicherung der Ernteeinbringung, der Erfassung land- 
wirtschaftlichcr Erzcugnisse und der Futterbereitstellung 
jm Jahr 1979 und der erfolgreichen Viehwinterung in der
Zeitperiode 1979—1980“.

Zwecks erfolgreicher Ernteein
bringung. Erfassung landwirt
schaftlicher Erzeugnisse, Bereitstel
lung von Rauh- und Saftfuttcr ho
her Qualität und erfolgreicher Vieh
winterung haben das Zentralkomi
tee der KPdSU und der Minister
rat der UdSSR die ZK der Kom
munistischen Parteien und die Mi
nisterräte der Unionsrepubliken, das 
Ministerium für Landwirtschaft der 
UdSSR, das Ministerium für Me
lioration und Wasserwirtschaft der 
UdSSR, das Staatliche Komitee 
der Selchostcchnika der UdSSR, 
das Ministerium für Erfassungen 
der UdSSR, das Ministerium für 
Lebensmittelindustrie der UdSSR, 
den Zcntralvcrband der Konsumge
nossenschaften, die Regions-. Ge
biets- und Rayonparteikomitees, 
die Ministerräte der autonomen Re
publiken und die Vollzugskomitecs 
der örtlichen Sowjets der Volksde- 
putierten, die örtlichen landwirt
schaftlichen Organe, die Leiter der 
Kolchose, Sowchose und der Erfas
sungsorganisationen verpflichtet, 
eine termingerechte Vorbereitung 
der Kolchose, Sowchose und Er
fassungsorganisationen für die Ern
teeinbringung. die Erfassung land
wirtschaftlicher Erzeugnisse und 
der Futtermittel im Jahr 1979 sowie 
die erfolgreiche Viehwinterung in 
der Zeitperiode 1979—1980 zu si
chern.

Dafür ist es notwendig:
eine vollständige Erhaltung al

ler Saaten der Getreidekulturen 
und ihre streng zweckbestimmte 
Verwendung, besonders von Win- 
ergetreide und Mais, zu gewährlei
sten;

konkrete Maßnahmen zur Be
schleunigung der Reparatur der 
Getreidekombines , Silomähhäck
sler. Kartoffelkombines und Rüben
vollerntemaschinen, Schwadenmä
her. Maschinen für Futterbereitstel
lung und anderer Erntemaschinen 
sowie der Transportmittel zu er
arbeiten und zu verwirklichen, da
mit die besagte Technik nicht spä
ter als zwei Wochen vor Beginn 
der Ernte landwirtschaftlicher Kul
turen und der Futterbereitstcllung 
einsatzbereit ist wobei die Quali
tät der Überholung besonders be
achtet werden muß. Dazu gilt es, 
eine volle Auslastung der Kapazi
täten der Reparaturwerkstätten der 
Kolchose. Sowchose und der Betrie
be des Staatlichen Komitees der 
Selchostechnika der UdSSR zu 
sichern und ihre Zweischichtarbeit 
zu organisieren. Nötigenfalls müs
sen Arbeiter der Industriebetriebe 
zu Reparaturen herangezogen wer
den;

zu Emtebeginn in den Organi
sationen des Staatlichen Komitees 
der Selchostechnika der UdSSR, 
in den Kolchosen und Sowchosen 
in notwendiger Menge einen Aus
tauschfonds von Baugruppen. Ag
gregaten und Ersatzteilen zu bil
den, ortsfeste und mobile Mittel 
der technischen Wartung vorzube
reiten, Maßnahmen zu treffen zur 

termingerechten Renovierung der 
Viehstallungcn. Futterabteilungen 
und Lagerräume, der Aufbewah
rungsräume für Mais- und Welksi
lage. der Trockenstellen und zur 
Instandsetzung der Ausrüstungen 
dieser Einrichtungen;

Maßnahmen zur Sicherung der 
Produktion von Getreide, Sonnen
blumen, Rohbaumwolle, Zucker
rüben. Flachs. Kartoffeln, Gemüse 
und hochwertigem Futter und zur 
Verhütung von Verlusten dieser 
Erzeugnisse während ihrer Ber
gung und Transportierung an die 
Erfassungsstellen und Aufbewah
rungsorte zu erarbeiten und zu 
verwirklichen;

in den Kolchosen und Sowchosen 
eine weitgehende Einführung fort
schrittlicher Methoden der Nut
zung der Technik, der komplexen 
Organisation «lei Erntearbeiten 
nach den Erfahrungen der Acker
bauern des Rayons Ipatowo, Re
gion Stawropol, und anderer füh
render Rayons und Wirtschaften 
des Landes zu gewährleisten;

die Wirtschaften mit Traktoristen- 
Maschinisten für den Zweischicht- 
einsatz der Maschinen- und Trak
torenaggregate zu versorgen, eine 
Qualifizierung der Mechanisatoren 
zu sichern, den sozialistischen 
Wettbewerb der Mechanisatoren der 
Landwirtschaft um Spitzenleistun
gen bei hoher Qualität der Arbeiten 
und maximaler Nutzung der tech
nischen Möglichkeiten der Ernte
maschinen weitgehend zu entfal
ten;

während der Erntebergung und 
der Erfassung landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse und Futtermittel in 
den Wirtschaften die Gemein
schaftsverpflegung, die soziale, kul
turelle und ärztliche Betreuung ge
hörig zu organisieren;

Auflagen in der Futterbereitstel- 
lung je nach den Verhältnissen für 
eine vollständigere Versorgung des 
Viehs in der Zcitperiodc 1979—1980 
zu präzisieren, ein besonderes Au- 
Senmerk auf die Erfüllung und 

berbietung der Pläne der Be
reitstellung von Heu, Welksilage, 
Silofutter. Grünmehl, granulierten 
und brikettierten Futtermitteln 
durch jede Wirtschaft sowie auf 
die Nutzung aller Reserven für ei
ne zusätzliche Anhäufung und ra
tionelle Nutzung der Futtervorräte 
in den Wirtschaften zu lenken;

die Saaten von Futterkulturen 
mechanisierten Brigaden und Ar
beitsgruppen für Futterbeschafiiing 
zuzuteilen, diese mit der nötigen 
Technik und Düngemitteln zur Er
zielung hoher Erträge zu versor
gen;

gleichzeitig mit der Beschaffung 
von Rauhfutter ist seine Transpor
tierung an die Viehwinterungsstel
len zu organisieren, damit die Fut
terbeförderung an die Tierfarmen 
zum Beginn der Stallhaltung im 
allgemeinen abgeschlossen wird; es 
sind auch die nötigen Maßnahmen 
zum Schutz des Futters vor Brand 
und Diebstahl zu ergreifen; 

bis zum I. November 1979 die 
veterinäre Untersuchung des ge
samten Bestands der überwintern
den Tiere sowie die Durchführung 
eines Komplexes von veterinär
prophylaktischen Maßnahmen zur 
Vorbeugung gegen Erkrankungen 
der Tiere abzuschließen.

Die ZK der Kommunistischen 
Parteien und die Ministerräte der 
Unionsrepubliken, die Regions-, 
Gebiets- und Rayonparteikomitees, 
die Ministerräte der autonomen Re
publiken und die Vollzugskomitees 
der örtlicnen Sowjets der Volksdc- 
putierten, die Gewerkschafts- und 
Komsomolorgane werden ersucht, 
die politische Massenarbeit, gezielt 
auf eine erfolgreiche Durchführung 
der Ernte 1979 und di» Vorberei
tung der Viehwinterung rechtzeitig 
zu entfalten; eine richtige Vertei
lung und Organisation der Arbeit 
der Kommunisten, der Deputierten 
der örtlichen Sowjets, des Gewerk
schafts- und Komsomolaktivs, der 
Volkskontrollcure an den entschei
dendsten Produktionsabschnitten 
zu sichern, deren Rolle und Ver
antwortung im Kampf um die vol
le Erhaltung, schnelle Beförderung 
und hochwertige Verarbeitung der 
Ernte zu fördern.

Die Ministerräte der Unionsre
publiken, das Ministerium für Land
bauwesen der UdSSR, das Staat
liche Komitee der Selchostechnika 
der UdSSR und andere Ministerien 
und Ämter, die Bau- und Montage
arbeiten in Sowchosen und Kolcho
sen ausführen, werden beauftragt, 
entsprechende Maßnahmen zur Be
schleunigung des Baus und der 
Inbetriebnahme der gemäß dein 
Plan für 1979 vorgesehenen Vieh
stallungen und Fütterabteilungen 
zu ergreiien und deren Innutzung- 
nahme nicht später als im Novem
ber 1979 zu sichern. Das Staatli
che Komitee der Selchostechnika 
der UdSSR und das Staatliche Ko
mitee der UdSSR für materialtech- 
nische Versorgung werden verpflich
tet. an die vor der Inbetriebnah
me stehenden Bauobjekte für die
se Zwecke nötige komplette tech
nologische und andere Ausrüstun
gen zu liefern.

Das Staatliche Komitee der 
Selchostechnika der UdSSR, die 
Ministerräte der Unionsrepubliken 
werden verpflichtet, die Arbeiten 
zur Reparatur und zur Wartung der 
Technik in der Viehwirtschafi so
wie der Maschinen zur Verar
beitung und Zubereitung von Fut
ter in Kolchosen und Sowchosen 
zu erweitern und die Schaffung ei
nes nötigen Austauschfonds von 
Baugruppen, Aggregaten, komplet
ten Maschinen und Ausrüstungen 
für die Viehfarmen in den Rayon
vereinigungen der Selchostechnika 
zu gewährleisten

Das Ministerium für Flcisch- 
und Milchindustrie der UdSSR wird 
beauftragt, die Instandsetzung und 
Vorbereitung der Fleischverarbei
tungsbetriebe zur Zeit der Haupt
lieferung von Tieren und Geflügel 
nicht später als zum 1. August und 
der Gcflügclkombinate — nicht spä
ter als zum 1. Juli 1979 zu been
den. diese Betriebe mit qualifizier
ten Arbeitern und Spezialisten zu 
komplettieren, eine störungsfreie 
Arbeit der Fleisch- und der Ge
flügelkombinate zur Abnahme und 
Verarbeitung von Vieh. Geflügel 
und Kaninchen zu organisieren 
sowie die Erhaltung des Lebend
gewichts und des Futterzustands 
der angenommenen Tiere und des 
Geflügels zu sichern.

Es wurde die Aufmerksamkeit 
der Partei-, Sowjet- und Land- 
Wirtschaftsorgane, der Kolchos- und 
Sowchosleiter auf die Notwendig
keit gelenkt, Futter auf allen Flä
chen mit gesäten Gräsern und auf 
Naturwiesen rechtzeitig bereitzu
stellen, Zuckerrübenblätter. Kar
toffelkraut und Gemüseabfällc so
wie Stroh. Spreu und Abfälle der 
Nahrungsmittelindustrie und dèi 
Gemeinschaftsverpflegung als Fut
ter maximal zu nutzen. Es sind 
entsprechende Maßnahmen zui 
Bereitstellung und Schaffung von 
Sicherheitsvorräten auf den Win
terweiden zu ergreifen.

Die Ministerräte der Unionsre
publiken und das Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR werden 
ersucht, im Jahre 1979 die vorge
merkten Maßnahmen zur Wieder
herstellung. der liquidierten und 
zur Organisation neuer Tierzucht
farmen in Kolchosen. Sowchosen 
und zwischenwirtschaftlichen Be
trieben zu verwirklichen.

Die Ministerräte der Unionsre
publiken, das Ministerium für Land
wirtschaft der UdSSR und das Mi
nisterium für Erfassungen der 
UdSSR werden beauftragt. Maß
nahmen zur Vergrößerung der 
Produktion von Samen mehrjähri
ger Gräser, besonders von Luzer
ne und Klee, zu ergreifen, ent
sprechende Maßnahmen zur Verbes
serung der Samenzucht und zur 
Erfüllung der Aufgaben in der 
Lieferung besagter Samen an den 
Unionsfonds sowie zur Versorgung 
der Hilfswirtschaften der Agrarbe
triebe, Organisationen und In
stitutionen mit Sortensaatgut, 
Pflanzgut und Stammjungileren 
zu verwirklichen.

Die Ministerräte der Unionsre
publiken werden beauftragt, stren
ge Kontrolle über eine genügende 
Schüttung eigener hochwertiger 
Samen, über die Schaffung von 
Sichcrungs- und Rücklagesaatgut
fonds der Getreidekulturen und 
Körnerleguminosen in Kolchosen. 
Sowchosen und anderen staatlichen 
Wirtschaften sowie über die Erfül
lung des Plans der Erfassung von 
Sortcnsaatgut für staatliche Res
sourcen zu gewährleisten; das 
ganze erhaltene Emtegut von man
gelnden und perspektivischen Sor
ten der Getreidekulturen und Kör- 
ncrleguminosen sowie von einfa
chen Âtaishybriden nur für die Aus
saat zu nutzen.

Das Staatliche Komitee der Sel
chostechnika der UdSSR und die 
Ministerräte der Unionsrepubliken 
werden beauftragt, die Vorberei
tung von Kraftwagenkolonnen der 
Betriebe der Transselchostechnika 
für die Erntebergung 1979 zu ge
währleisten und die Lastkraftwa
gen mit Fahrern aus der Berech
nung zwei Fahrer je Wagen zu 
komplettieren.

Nötigenfalls wird gestattet, die
se Kraftwagenkolonnen aus einer 
Unionsrepublik in die andere für 
die Erntebergung und Erfassung 
von Agrarerzeugnissen zu ver
legen. Das Ministerium für Ver
kehrswege muß zur Beförderung 
der Kraftwagenkolonnen Rungen
wagen auf Vorweisung der Fracht 
bereitstellen.

Dem Ministerium für Landwirt
schaft der UdSSR, dem Staatlichen 
Komitee der Selchostechnika der 
UdSSR und dem Ministerium für 
Verkehrswege wird auf Vereinba
rung mit den Ministerräten der 
Unionsrepubliken gestattet, zwecks 

Beschleunigung der Einbringung 
von Getreidekulturen gemäß den 
Witterungsverhältnissen im Mai — 
August 1979 eine Änderung der 
Fristen der Lieferung von Kombi
nes zur Einbringung von techni
schen und Getreidekulturen sowie 
anderer Erntemaschinen vorzuneh
men und nötigenfalls erfahrene 
Kombineführer aus anderen Unions
republiken in die Kasachische SSR 
und in die Neulandgebiete der 
RSFSR für die Erntekampagne zu 
entsenden.

Das Staatliche Komitee der 
UdSSR für materialtcchnische Ver
sorgung. die Ministerien und 
Ämter der UdSSR, die Ernte- und 
andere Landmaschinen. Kraftwa
gen. Ersatzteile dazu. Akkumulato
ren. Metallwaren und Komplettie- 
rungsteilc. elektrotechnische und 
Gummicrzeugnisse, Ausrüstungen 
und Produktionsstoffe liefern, wer
den aufgefordert, im Jahre 1979 
eine vorfristige Fertigung dieser 
Erzeugnisse und deren Versand an 
die Land- und die Wasserwirtschaft 
in den im Beschluß festgesetzten 
Fristen zu sichern.

Den Industrieministerien und 
-ämtern wird die Aufgabe gestellt, 
zusätzlich Maschinen, Ersatzteile 
für Traktoren. Erntemaschinen. 
Schlepperanhänger und Bewässe
rungstechnik sowie Kraft- und 
Schmierstoffe zu produzieren und 
sie an die Landwirtschaft zu lie
fern.

Dem Ministerium für Traktoren- 
und Landmaschinenbau, dem Mi
nisterium für Kraftfahrzcugindu- 
strie, dem Maschinenbauininisteri- 
um für Tierzucht und Futterproduk
tion und anderen Maschinenbaumi
nisterien wird verordnet, eine rei
bungslose Arbeit der Stützpunkte 
und Basen zur Wartung der Tech
nik. deren Garantiefrist noch nicht 
abgelaufen ist, zu organisieren; 
diese Punkte und Basen mit den nö
tigen Ersatzteilen, Baugruppen 
und Aggregaten zur operativen In
standsetzung der verschlissenen 
Erntetechnik zu komplettieren.

Die Ministerräte der Unionsre
publiken, das Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR, das 
Ministerium für Melioration und 
Wasserwirtschaft der UdSSR und 
das Staatliche Komitee der Selchos
tcchnika der UdSSR wurden beauf
tragt, bis zum Beginn der Ernteber
gung 1979 einen Vorrat an Treib- 
und Schmierstoffen in einem Um
fang zu schaffen, der einen unun
terbrochenen Einsatz des Kraftwa
genparks gewährleistet, die Nut
zung und Aufbewahrung der Erd
ölprodukte in den Wirtschaften 
unter strenge Kontrolle zu nehmen, 
deren zweckfremdem Verbrauch 
vorzubcugen, sowie Maßnahmen 
zum wirtschaftlichen Verbrauch der 
Treib- und Schmierstoffe in stren
ger Übereinstimmung mit den gül
tigen Normen zu treffen.

Die Ministerräte der Unionsre
publiken. das Ministerium für Land
wirtschaft der UdSSR, das Ministe
rium für Erfassungen der UdSSR 
und das Staatliche Komitee der 
Selchostechnika der UdSSR wur
den aufgefordert, in den Getreide
annahmebetrieben die notwendigen 
Maßnahmen zur Gewährleistung 
eines raschen Wiegens und Entla
dens von Großlastwagen, Lastzü
gen sowie zum rechtzeitigen Ver
laden und Entladen der Eisenbahn
wagen. zur Komplettierung der Ab-

(Schluß S. 2)

Korrespondenten berichten

URALSK. Die vom erfahrenen 
Spezialisten und Lehrmeister Juri 
Kosik geleitelo Brigade aus dem 
Wohnungsbaukombinat des Trusts 
„Uralpromsfroi" ist durch ihre gute 
Arbeit bekannt. Sie erfüllte vor
fristig das Dreijahrprogramm und 
erstürmt beharrlich neue Höhen.

Die Brigade Kosik arbeitet nach 
einem rationellen Zeitplan, vervoll
kommnet ständig die Technologie der 
Bauarbeiten. So steht heute auf dem 
Kalender des Kollektivs schon Mai 
dieses Jahres. Die Brigade will das 
Programm für vier Jahre zum zwei
ten Jahrestag der neuen Verfas
sung meistern.

KUSTANAI. Die Ackerbauern des 
Sowchos „XXIII. Parteitag der 
KPdSU" gehen den Feldarbeiten gut 
gerüstet entgegen. Hier sind bo- 
re'its alle 157 Traktoren einsatzbereit 
und die bodenbearbeitenden Gerate 
werden zum letztenmal überprüft.

Auch die Reparatur der Mähdre
scher ist schon abgeschlossen. Die 
im Sowchos gebildete Kommission 
schätrte die Qualität der Reparatur 
aller 112 Maschinen hoch ein. Wenn 
früher die Erntetechnik hauptsächlich 
im Sommer repariert wurde, so wird 
man jetzt damit im Herbst und 
Winter fertig.

AKTJUBINSK. Das Kollektiv des 
Betriebs „Geotechnika" erfüllte sei
nen Quartalplan zum 27. März und 
lieferte bis Ende Monaf für 40 000 
Rbl. Erzeugnisse überplanmäßig — 
2 500 Bohrkronen, 2 000 Ersatzteile 
für Bohrausrüstungen.

Am allgemeinen Erfolg haben die 
Arbeiter der Bohrkronenabteilung, 
die von Wladimir Dolinin geleitet 
wird, einen großen Anteil. In der 
Avantgarde des Wettbewerbs ist 
hier die Schlosserbrigade Klara Mes
sel, die ihr Monatssoll für März zu 
120 Prozent erfüllt hat.

ALMA-ATA. Das Kollektiv der 
Produktionsvereinigung für Geflü
gelzucht in Abai hat den Quartal
plan in der Eierp'oduktion fünf Ta
ge vor dem Termin erfüllt.

------------------------- Brennpunkt — Ernte 79

Auf der Tagesordnung—
Frühjahrsbestellung

Die Feldarbeiten in den südlichen 
Gebieten unserer Republik gewin
nen mit jedem Tag ein immer grö
ßeres Ausmaß, es wird eine siche
re Grundlage für die Ernte des 4. 
Planjahres geschaffen. Gleichzeitig 
wird das Schicksal der übernom
menen Verpflichtungen entschieden. 
Und die sind bei den Werktätigen 
der Landwirtschaft unseres Ge
biets im laufenden Jahr recht ange
strengt. Ihnen steht bevor, 380 000 
ha mit Sommergetreide. 35 000 ha 
mit Zuckerrüben. 8 500 ha mit Kar
toffeln, Gemüse und Melonenkul
turen zu bestellen. Die jungen Saa
ten der Winterkulturen stehen auf 
allen 210 000 ha gut. In diesem 
Jahr und für die Zukunft haben 
wir Kurs auf die Erweiterung des 
Winterungsschlages genommen.

Die Ackerbauern wissen Bescheid, 
daß die Kraft der künftigen Ähre 
in der Qualität des gesäten Korns 
liegt. Deshalb säen wir nur Samen 
1. und 2. Klasse. Gleichzeitig mit 
der Scmenbeftung führen wir dem 
Boden Dünger zu. Früher wurden 
diese Arbeitsgänge getrennt durch
geführt was zusätzlich Kraft und 
Zeit in Anspruch nahm. Das neue 
Verfahren garantiert einen Mehrer
trag von 2 bis 3 Dczitonncn Wei- 
zen je Hektar.

Nach dem Vorbild der Ackerbau
ern von Ipatowo. Region Stawro
pol. sind bei uns mechanisierte 
Komplexe, Trupps und Arbeitsgrup
pen organisiert worden. Die exakte 
Arbeitsorganisation darin wird es 
den Wirtschaften gestatten, die 
Technik produktiver zu nutzen und 
die Frühjahrsbestellung nach pro
gressiver Technologie durchzuiüh- 
ren. Heule funktionieren im Gebiet 
239 Komplextrupps, die I 000 Grup
pen zählen. Jede Gruppe hat eine 
bestimmte Art von Arbeiten aus
zuführen: Abdeckung der Feuchtig
keit, Beförderung von Samen und 
Düngern auf die Felder. Bodenbe- 
rcitung. Es gibt auch Gruppen für 
technische und soziale Betreuung. 
Das alles beeinflußt die Arbeitspro
duktivität positiv. Seit dem ersten 
Tag der Frühjahrsbestellung wird 
das vorgemerkte Tempo der Feld
arbeiten cingehaltcn.

In drei Monaten wurden an den 
Staat 60 Millionen Eier verkauft ge
genüber einem Plan von 58 450 000 
und 607 t Heisch bei einem Plan 
von 530 f.

Das Kollektiv der Vereinigung 
entwickelt den sozialistischen Wett
bewerb, die Bowegung für.* kom
munistisches Verhalten zur Arbeit 
weiter. Es verpflichtete sich, das 
Halbjahrprogramm zum 20. Juni zu 
erfüllen.

SEMIPALATINSK. Die Montage
brigade S. Bojsembin aus dem Werk 
für Gasapparatur arbeitet im vier
ten Jahr des Planjahrfünfts auf Hoch
touren. Das Kollektiv liefert je 
Schicht nicht weniger als 450 Gas
herde bei einer Norm von 430. Al
lein in den ersten zwei Monaten 
baute die Montagebrigade 800 Gas
herde über den Plan hinaus. Das 
Kollektiv arbeitet ohne Beanstan
dungen.

Die Brigade Bejsembin arbeitet 
exakt, nutzt rationell jede Minute 
Arbeitszeit. Jeder Montagearbeiter 
beherrscht zwei—drei Berufe. Jede 
50 Sekunden vorläßt ein neuer Gas
herd das Fließband.

KARAGANDA. Spitzenpositionen 
behauptete im Vorjahr das Kollek
tiv der Grube „Schachanskaja". Es 
erfüllte den Jahresplan in der Koh
lenförderung zum 4. Dezember und 
gewann über das Soll hinaus Zehn
tausende Tonnen Kohle.

Auch in diesem Jahr bleibt hier 
das Arbeitstempo hoch. Der Quar
talplan in der Kohlengewinnung wur
de vorfristig erfüllt.

Die Reviere Nr. I und 2. erzielten 
die höchste Arbeitsproduktivität. 
Unter den Besten sind die Kombine
führer N. Strelko, A. Litwinow und 
W. Serdjukow.

DSHAMBUL Die Teppichproduk
tion ist im Rayondiensfleistungskom- 
binat von Furmanowka der jüngste 
Zweig, aber seine Erzeugnisse er
werben sich bei den Einwohnern 
des Rayons Moiynkum mit jedem Jahr 
immer größere Anerkennung.

An vier Websfühlen arbeiten neun 
Teppichweberinnen. Im Vorjahr lie
ferten sie Erzeugnisse für 12 000 Ru
bel und erfüllten das Jahrespro
gramm in elf Monaten. Wahre Mei
sterinnen sind die jungen Teppich
weberinnen, Komsomolzinnen Bachws 
Ospanowa, Artkul Sadykowa, Tattikul 
Kuschenowa. Den TeppicfiabschniH 
leitet die Komsomolzin Shumakul 
Otynsehijewa, die 'm Frunse einen 
Lehrgang für Teppichweberinnen 
absolviert bat.

Erfreuliche Leistungen bei der 
Aussaat erzielen der Brigadier 
Joseph Malsut. die ^Mechanisatoren 
Alexander Jäger und Arnold Wutkc 
aus dem Kirow-Kolchos. Isam Toch- 
tanow aus dem Sowchos „40 Jahre 
Oktober'. die Mechanisatoren aus 
dem Krupskaja-Kolchos Wassili Ga- 
lai, Paul Wehrmann und viele an
dere.

Jeder Ackerbauer bemüht sich, bei 
der Schaffung der Grundlage für 
die neue Ernte exakt zu arbeiten. 
Der Einsatz der Bodenbearbeitungs
und Säaggregate in zwei Schich
ten hilft die Aussaat auf hohem 
Niveau und im vorgegebenen Tem
po führen. Die Mechanisatoren wett
eifern miteinander, die Wettbe
werbsergebnisse werden direkt in 
Feldstützpunkten, ausgewertet. Al- 
leroTts wirken ehrenamtliche Kom
missionen für die Abnahme der 
Arbeiten, jede technische und or
ganisatorische Neuheit wird zum 
Gemeingut aller gemacht. Das al
les verleiht uns Zuversicht, daß 
msere Aufgabe — im 4. Planjahr 
nicht wenieei als 43a 000 t Getrei
de zu erhalten — erfüllt sein wird.

Schon nicht mehr fern ist der 
Tag, da kurz nach der Bestellung 
der Felder mit Getreidekulturen die 
ersten Samenkörner des größten 
Reichtums des Siebenstromgebiets 
— der Zuckerrüben — in den Bo
den kommen werden. 1 041 000 
Tonnen — soviel süße Wurzeln 
müssen die Rübenbauern des Ge
biets im laufenden Jahr liefern. 
Für hohe Leistungen in der Produk
tion des wichtigsten Rohstoffs der» 
Zuckerindustrie wurde das Gebiet, 
nach den Ergebnissen des vorigen 
Jahres mit der Roten Wanderfahne- 
des ZK der KPdSU, des Minister
rats der UdSSR, des Zentralrats» 
der Sowjetgewerkschaften und des. 
ZK des Komsomol ausgezdchneL 
Diese Auszeichnung verpflichtet 
die Ackerbauern, ihre Leistungen in 
diesem Jahr zu festigen und noch 
größere Zielmarken zu erreichen.

Johann LAUCKART,
Chefagronom in der Gebiets
verwaltung Landwirtschaft 
Taldy-Kurgan

~| Am 21. April - kommunistischer Subbotnik

In drei Schichten
Das Kollektiv der Ziegelei von 

Badam, Gebiet Tschimkent, bereitet 
sich aktiv auf den kommunisti
schen Subbotnik vor. Laut Berech
nungen wird der Betrieb am 21. 
April etwa 100 000 Ziegel herstel
len. Die Formerei, die Röst- und 
Realisierungsabteilung werden in 
drei Schichten arbeiten. Etwa 3Z0 
Personen werden an diesem Tag 
unmittelbar in der Produktion be
schäftigt sein.

An wichtigen 
Objekten

Das Koilekti- der Bauarbeiter 
der Mechanisierten wanderkolonne 
Nr. 1502. Gebiet Turgai bereitet 
sich tatkräftig au! das Fest der 
Arbeit vor. Hur sii d die Menschen 
schon über Produktion* abschnitte 
und Obj :xte verteil*, an lenen sie 
am 21. April arbeiten sollen. Die 

Hauptarocitcn weiocn an neun 
Bauobjekten geleistet werden, dar
unter am Kindergarten mit 90 Plät
zen im Dorf Rodina, am Klub mit 
300 Plätzen im Maikutow-Sowchos, 
im Rayonzentrum — an einem 
Zweifamilienhaus, an zwei Wohn
heimen und an anderen Objekten.

Die Ingenieure, Techniker und 
Angestellten werden an diesem Tag 
das Betriebsgclände in Ordnung 
bringen.

Wohnungsbauer 
zum Arbeitsfest

Am Tag des kommunistischen 
Subbotniks werden sich auf dem 
Baugelände des Wohnungsbaukom
binats, Trust „Aktiubshilstroi", 
außer den Montage, Stuckarbeitern 
und Verputzern auch Ingenieure. 
Techniker und Angestellte einfin
den. denn viele von ihnen äußer
ten in der Versammlung den 
Wunsch, am Tag des ..Roten Sub
botniks" an den wichtigsten Bauab

schnitten mitzumachen. Sie werden 
Stuck- und Verputzarbeiten leisten.

Das Kollektiv des Wohnungsbau
kombinats will für 30 000 Rbl. 
Bau- und Montagcarbeiten verrich
ten und an den Fonds des Plan
jahrfünfts nicht weniger als 2000 
Rbl. überweisen.

Unmittelbar
in der Produktion

Die Werktätigen der spezialisier
ten Wirtschaftsvereinigung „XVIII. 
Parteitag der KPdSU“. Gebiet 
Uralsk, unterstützen mit großer Be
geisterung die Initiative der Spit
zenbetriebe Moskaus, am 21. April 
einen kommunistischen Unionssub
botnik durchzuführen.

Am Subbotnik werden sich über 
560 Werktätige beteiligen. 240 Per
sonen werden ihr gewöhnliches Tag
werk vollbringen. 90 — Alteisen 
sammeln. Auch die Schüler der 
örtlichen Schule und Rentner wol
len mitmachen. Sie werden sich mit 
der Einrichtung und Begrünung 
der Siedlung befassen. Es ist vor
gesehen. nicht weniger als 500 Bäu
me zu pflanzen.

Rekonstruktion 
führen Studenten 
aus

In den Wirtschaften des Rayons 
Valga in Estland lobt man die 
„Studenten-Viiamine". Die Wissen
schaftler hatten dus Verfahren der 
Gewinnung eines Extrakts aus 
Fichten- und Tannennadeln vorge- 
schlagen, der die Tierleistungen för
dert. Die Ausrüstungen, mit deren 

Hilfe diese Vitamine erzeugt wer
den, wurden von Mitgliedern des 
Studenten-Konstruktionsbüros der 
Polytechnischen Hochschule von 
Tallinn entwickelt und eingeführt. 
Diese Arbeit leisteten sjc auf Be
stellung des Republikministeriums 
für Forstwirtschaft und Natur
schutz.

Der kleine Betrieb im Rayon Val
ga, wo dieses Extrakt erzeugt wird, 
ist bereits vollständig rekonstruiert. 
Die Belieferung der Tierfarmen 
mit den Vitaminen, die die Tiere 
besonders im Winter und Frühjahr 
benötigen, wurde verdoppelt.

In einem Jahr hat das Studen- 
ten-Konstruktionsbüro etwa 20 Ar
beiten laut Verträgen mit den Be
trieben ausgefiihrt. Daran beteilig
ten sich mehr als 250 künftige Spe
zialisten.

RSFSR------------------------- ---------

Die SM- Öfen 
von Kusnezk

Die ruhmreichen Arbeitsvetera- 
non. die während des ersten Plan
jahrfünfts beim Bau des Kusnezker 

Lenin-Kombinats mit dabei waren 
und die ersten Tonnen Kusnezker 
Stahl schmolzen, waren Ehrengäste 
der Schicht Alexej Makarow. Die
ses Kollektiv erwarb das Recht, die 
ehrenvolle Jubiläumsschinelzc — 
die 150 000 000. Tonne Stahl — zu 
fahren.

In diesen nahez-u 50 Jahren ha
ben mehrere Stahlschmclzergenera- 
lionen einander an den Siemens- 
Martin-Ofen abgelöst. Gegenwär
tig stehen im Kombinat die Kin
der und Enkel der Arbeitsvetera
nen im Produktionsaufgebot. Wäh
rend die Stammväter der sibiri
schen Melallschmclzcr meist nichts 
irts einen Lehrgang für Analphabe
ten hinter sich hatten, so sind die 
gegenwärtigen Fortsetzer der da
mals begonnenen Suche Techniker 
und Ingenieure.

In seiner „Erzählung vom Kus- 
nezkstroi und den Leuten von Kus
nezk“ schrieb Wladimir Majakowski, 
daß die Enthusiasten des ersten 
Planjahrfühfts Sibirien mit hun
dert Sonnen der Siemens-Martin- 
Ofen entflammen werden. Gegen
wärtig sind 150 Millionen Tonnen 

Kusnezker Stahl in Form von 
Eisenbahngleisen der Baikal-Amur- 
Magistrale verlegt sic sind in den 
Werkzeugmaschinen mach tiger 
Betriebe, in den Staudämmen gi
gantischer Wasserkraftwerke an 
der Angara und am Jenisscj ent
halten. Und nebenan am Kombinat 
ist mit seiner Hilfe ein neuer Gi
gant der sibirischen Metallurgie — 
das Hüttenwerk Sapsib — entstan
den.

Gegenwärtig werden die wich
tigsten Betriebe und Werkabtei
lungen des Kombinats von Grand 
auf rekonstruiert. Alle Siemens- 
Martin-Öfen werden modernisiert 
und auf die Nutzung von 
Naturgas Tjumens umgestetit, 
es wird eine große Elektro
stahlschmelzerei mit einer 
Jahreskapazität von 1 Million Ton
nen Metall errichtet. Dadurch soll 
der Metallbedarf der schnell wach
senden Industriekomplexe Sibiriens 
und des hohen Nordens vollständig 
gedeckt werden. Laut Berechnun
gen der Spezialisten wird das Hüt
tenkombinat Kusnezk seine näch
sten 150 Millionen Tonnen Stahl 
zweimal schneller schmelzen.
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Im Zentralkomitee der KPdSU 
und im Ministerrat der UdSSR

Erklärung
der Sowjetregierung

(Schluß. Anfang S. 1) 

teiluncen für technnlogisch-rhemi- 
sehe Kontrolle der Getreideannah
mebetriebe mit einer nötigen Zahl 
Laooranten zu verwirklichen. da
mit die Qualität des Getreide» recht
zeitig und richtig bewertet wer
de. lernet Zur Bildung von Trans
portbrigaden für Beförderung der 
Agrarerzeugnisse von den Feldetn 
an die Tennen, in die Speicher und 
Lagerräume der Kolchose und Sow
chose. zur Bildung von Kraftwa
gentrupps aus Lastzügen und Kralt- 
»agen mit überhoher Lademasse für 
Beförderung der Agrarprodukte aus 
Kolchosen und Sowchosen an die 
staatlichen Erfassungsstellen, zur 
Zuteilung von Kolchosen und Sow
chosen hei Getreidcliefcrungen an 
den Staat bestimmten Getreidean
nahme betriehrn.

Es wurde auf die Notwendigkeit 
hingewiesen. Getrcidetransporucil- 
plâne (für ununterbrochene Arbeit) 
aufzustcllen und zu bestätigen, in 
den Rayons. Gebieten. Regionen 
und Republiken operative Dispat
chergruppen zur Leitung der Ge- 
treidcbelörderung und zur Verbes
serung der Nutzung des Kraftver
kehrs zu bilden.

Die Ministerrätc der Unionsrepu
bliken, in denen Zuckerrübenbau 
betrieben wird, werden a ufgclor
dert, gemeinsam mit dem Ministeri
um für Lebensmittelindustrie der 
UdSSR und dem Ministerium für 
Verkehrswege die Frage der 
Gründung bis zum I. September 
1979 zusätzlicher Rübcnannahme- 
stellen in der Nähe von Eisenbahn
stationen und Straßen mit fester 
Decke zu erörlero und zu lösen, 
um die Strecken zur Beförderung 
von Zuckerrüben und die Termine 
ihres Abtransports aus den, Kol
chosen und Sowchosen zu reduzie
ren.

Den Ministerräten der Unionsre
publiken ist gestattet, aus allen Be
trieben. Anstalten und Organisatio
nen Lastkraftwagen und Anhänger 
mit Fahrern und Reparaturmitteln 
zur Ernteborgung des Jahres 1979 
heranzuziehen, außer den Kraftwa
gen der Ministerien und Ämter, die 
un bestätigten Verzeichnis aiifgc- 
zählt sind, die Ordnung der Zutei
lung der herangezogenen Kraftwa
gen den Kraftverkchrsbctrlcbcn. 
Sowchosen und Kolchosen sowie 
die Ordnung der Bildung von Fahr
zeugkolonnen aus diesen Kraftwa
gen und ihre Versorgung mit Er
satzteilen, Rcparaturmittcln und 
Erdölprodukten festziisetzcn.

Es wurde für notwendig erach
tet. bei der Transportierung von 
Getreide und anderen landwirt
schaftlichen Erzeugnissen einen un
unterbrochenen Einsatz von Last
kraftwagen zu organisieren. Die 
Ministerräte der Unions- und auto
nomen Republiken, die Regions
und Gebietsvollzugskomitees sind 
verpflichtet, die Komplettierung al
ler bei der Ernte eingesetzten Last
kraftwagen mit je zwei Fahrern sl- 
cherzustellcn und nötigenfalls, da
zu Fahrer aus anderen Zweigen 
der Volkswirtschaft heranzuzlehen.

Es ist vorgeinerkt. den LKW- 
Fahrern. Reparaturarbeitern, Me
chanikern, den Chefs der Autoko
lonnen und den Dispatchern der 
Kraftverkehrshetriebe wie auch den 
von den Kolchosen. Zwischenkol- 
chosbetrieben und Organisationen 
zur Beförderung von Getreide, an
deren landwirtschaftlichen Erzeug
nissen und der Silogemasse abkom
mandierten Kraftfahrern für die Zeit 
der Abkommandierung am Haupt
arbeitsplatz 75 Prozent ihres Durch- 
srhnittsverdienstes, jedoch nicht we
niger als den Tarifsatz, zu erhalten. 
Die genannten Summen werden 
von den Betrieben, Anstalten und 
Organisationen aus eigenen Mitteln 
dort ausgczahlt, wo diese Perso
nen hauptberuflich tätig sind, und 
den Von den Kolchosen, Zwischen- 
köl'chosbetriebcn und -Organisationen 
abkommandierten Fahrern — aus 
dem Haushalt der Unionsrepublik, 
wohin die Fahrer geschickt werden, 
in den Organisationen un'd Wirt
schaften. in denen sie bei der Ernte
einbringung im Einsatz sind, im 
Zusammenhang damit werden die
sen ahkommandierten Arbeitern 
keine Tage- und Obernachtungsgel- 
der gezahlt.

Für die Fahrer, die bei der Be
förderung von Getreide und ande
ren landwirtschaftlichen Erzeugnis
sen der Ernte 79 Grußlaster oder 
Kraftwagen mit Anhängern (Last
züge) lenken, ist eine zusätzliche 
Prämierung vorgesehen in Höhe 
von 25 Prozent des Tarifsatzes mit 
Anrechnung je nach Arbeltsreeulta- 
ten für jede Schicht unter der Be
dingung. daB die Schichtaufgabe im 
Laufe der festgesetzten Dauer der 
Arbeitszeit erfüllt worden ist.

Als Ergänzung zu den früher be
stimmten Prämierungsmaßnahmen 
für Fahrer bei Überbietung der Lei
stungsnormen wird den Minister
räten der Unionsrepubliken gestat
tet," für das Jahr 1979 die Prämie
rung der Fahrer bei der Transportie
rung von Getreide und Zuckerrü
ben von den Kombines und an die 
Abnahmestellen in zwei Schichten 
(zwei Fahrer je Kraftwagen) bei 
Gewährleistung des ununterbroche
nen Einsatzes der Wagen nicht we
niger al» 20 Stunden je Tag in ei
ner Höhe von 20 Prozent des Tarif
satzes clnzuführen. und in den Ge
bieten Sibiriens, des Urals, der un
teren und mittleren Wolga und in 
den Neulandgebietcn der Kasachi
schen SSR — Prämierung der bei 
der Getreidebeiörderung arbeiten
den Fahrer in einer Hohe von 40 
Prozent des Tarifsatzes. Die Prä
mien werden ongerechnet aufgrund 
der Arbeitsergebnisse ie Tag unter 

der Bedingung, daß die Tagesaul
gabe erfüllt und der Kraftwagen in 
intaktem Zustand für die Arbeit am 
nächsten Tag übergeben wurde. Die 
im vorliegenden Beschluß Vorge- 
merklcn Prämien werden den Fah
rern von dell Betrieben und Organi
sationen. denen sie zugeordnet 
sind, ausgezahlt.

Es ist vorgesehen, den nut Kom
bines und anderen Ernteagt*regaten 
bei der Einbringung von Getreide
kulturen und Kornerleguminosen. 
von Samenträgern mehrjähriger 
Gräser, Faserlein, Silage- und Fut
terkulturen arbeitenden Traktori- 
sten-Maschinisten der Sowchose 
und anderer staatlicher landwirt
schaftlicher Betriebe sowie den 
Traktoristen-Maschinisten und an
deren Mechanisatoren, die zur 
Erntebergung abkommandiert sind, 
für die Erfüllung der In der Wirt
schaft festgelegtcn Saisonnormen 
bei guter Qualität und ohne Ver
luste 2 bis 4 Zentner Getreide tu 
verabfolgen (unentgeltlich).

Es ist vorgesehen, auch anderen 
Arbeitern der Kombine- und Ernte
aggregate Getreide zu verabfolgen: 
dem den Traktor lenkenden Trakto
risten-Maschinisten — in einer Hö
he von 80 Prozent, dem auf der 
Kombine arbeitenden Gehilfen des 
Traktoristen-Maschinisten oder dem 
Schofför je 70 Prozent und dem 
Einrichtemcistcr, der die Erntcag- 
gregate bedient, 50 Prozent der 
tictrcidcmengc. die dem mit einer 
Kombine arbeitenden Traktoristen- 
Maschinisten angercchnct wurde. 
Dabei kann die Naturalvergütung 
auf Wunsch der Traktorlsten-Ma- 
schinistcn und anderer Arbeiter 
durch Geld in der Höhe der Kosten 
des angcrcchneten Korns gemäß 
den Erfassungspreisen ersetzt wer- 
den.

Es ist vorgesehen, den Methanl- 
satoren, die in den Wirtschaften 
Sibiriens, des Urals. des Fernen 
Ostens und der Nculaiidgebiete Ka
sachstans mit Mähmaschinen beim 
Schwadcnlegen arbeiten, in den er
sten 7 Tagen und in den anderen 
Gebieten in den ersten fünf Tagen 
der Massenernte jeder Kultur für 
jedes abgeerntete Hektar je nach 
Ertrag und Ernteverhältnisse bis 
0,5 kg Getreide zu verabfolgen, und 
bei der Erbsenmahd — bis 1.5 kg je 
Hektar. Die Normen und die Ord
nung der Verabfolgung von Getrei
de durch Sowchose und andere 
staatliche Wirtschaften in besagten 
Höhen werden von den Ministerrä
ten der Unionsrepubliken festge
setzt.

Den Direktoren der Sowchose 
und anderer landwirtschaftlicher 
Betriebe ist gestattet, bis 10 Pro
zent des Ertrags an Kartoffeln, Ge
müse, Obst, Weintrauben und Bee
ren wie auch an Melonenkulturcn 
an die ständigen Arbeiter des Sow
chos wie auch an die zur Einbrin
gung dieser Kulturen herangezoge
nen Arbeiter nach geplanten Selbst
kostenpreisen, aber nicht teurer als 
nach Einzelhandelspreisen, gegen 
Begleichung bei der Arbeitscnlloh- 
niing zu verkaufen.

Den Kolchoseu wird empfohlen, 
die durch diesen Beschluß lür die 
Arbeiter der Sowchose und anderer 
staatlicher Betriebe festgelegten ma
teriellen Anreize anzuwenden.

Zwecks Hebung der materiellen 
Interessiertheit der Mitglieder der 
Ernte-Transportkomplexe an der 
Durchführung der Erntebergung in 
gedrängten Terminen und ohne 
Verluste ist den- Ministerräten der 
Unionsrepubliken auf Vereinbarung 
mit dein Ministerium für Landwirt
schaft der UdSSR versuchsweise 
gestattet, im Jahre 1979 in den Sow
chosen und anderen staatlichen 
landwirtschaftlichen Betrieben die 
Entlohnung der Arbeiter der Kom
plexe je nach dem faktischen 
Durchschiiittsverdienst der Trakto
risten-Maschinisten, die mit Kom
bines oder anderen Ernteaggrega
ten arbeiten (ohne Zuschläge lür 
Berulsklasse) einzuführen.

Die Lohnhöhe der Eirirlchteinei- 
stcr, der Arbeiter, die die technische 
Wartung der Ernteaggregate be
sorgen. und der Mechanisatoren, 
die im Komplex mit anderen Ar
beiten beschäftigt sind, wird pro
zentual vom Durchschnittsverdienst 
der Traktoristen-Maschinisten be
stimmt. die mit den Ernteaggrega
ten arbeiten, ausgehend vom Ver
hältnis der für diese Arbeiter fest
gesetzten Tarifsätze zum Tarifsatz 
■les Traktoristen-Maschinisten, der 
mit einem Ernteaggregat arbeitet. 
Die Entlohnung der Kranfahrer, die 
Ernteaggregate bedienen, erfolgt 
in einer Höhe von 80 Prozent, der 
Leiter der Komplexe in einer Höhe 
von 120 Prozent und ihrer Gehil- 
len in einer Höhe von 80—100 
Prozent vom Durchschnittslohn der 
Traktoristcn-Maschin i s t e n. die 
Ernteaggregate bedienen.

Die Entlohnung der Arbeiter der 
Ernte-Transportkomplexe erfolgt in 
der festgelegten Ordnung bet hoher 
Qualität der geleisteten Arbeit so
wie unter der Bedingung, daß die 
Lohnsumme aller Mitarbeiter des 
Komplexes, berechnet je Einheit ein- 
gebrachter Produktion, nicht grö
ßer wird als die entsprechende 
Lohnsumme, die nach den geltenden 
Bedingungen der Arbcitsentlohnung 
ungerechnet wäre.-

Den Ministerräten der Unionsre
publiken wurde das Recht gewährt, 
iin Jahre 1979 ausnahmsweise auf 
Kosten der inneren Ressourcen der 
Republiken. Regionen und Gebiete 
aut Vereinbarung mit den Leitern 
der Wirtschaften die arbeitsfähige 
Bevölkerung der Städte, Arbeiter
siedlungen und Dörfer zu landwirt
schaftlichen Arbeiten und zur Ar
beit in Getreidciibnalimebclrlcbcn 
licranzuzlehcii.

Es wird fcslgclegt. daß den Ar
beitern und Angestellten, die tm 
Jahre 1979 zur Arbeit in der Land
wirtschaft und in Getreideabnalime- 
üetrieben herangezogen werden. 50 
Prozent ihres iimiiaillchcn Durch- 
schilittsverdienstcs un der Grund
arbeitsstelle erhalten bleiben. Die 
besagten Summen werden den Ar- 
ocilcrn und Angestellten an ihrer 
'□nindaibcitssleiic- aus -len Mitteln 
der Betriebe und Organisation"1 
ausgczahlt. Im Zusammenhang oa- 
mit werden diesen Arbeitern und 
.Angestellten, die zur Arbeit in der 
Landwirtschaft und in Gclreidcab- 
nahmebetricben herangezegen wer
den, keine Tage- und bbernacli- 
tungsgelder gezahlt.

Den Minisierrätcn del Unionsre
publiken ist gestattet, den 'lraktori- 
sten-Maschinlsten und anderen Me
chanisatoren. die 1979 zu Ernteai- 
beiten in die Kolchose und Sowcho
se andcrei Republiken, Regionen 
und Gebiete fahren, die Fahrkostcr 
bis zum Ort ihrer zeitweiligen Ar
beit und zurück, sowie den Durcli- 
schniltsvcrdicnst für die Reisezeit 
und die ersten drei Tage nach der 
Ankunft im Sowchos oder Kolchos 
auszuzahlen. Die besagten Mechani
satoren sind In den Sowchosen nach 
den Normen und Tarifen zu entloh
nen, die in diesen Sowchosen gül
tig sind.

Diesen Arbeitern biclbcn 75 Pro
zent ihres Diirchschnittsverdicnstes 
an ihrer Grundarbcltsstelle erhal
ten. Die besagten Summen werden 
von den Betrieben und Organisa
tionen aus eigenen Mitteln an der 
Grundarbcitsstclle der Mechanisa
toren ausgczahlt, und den Mechani
satoren. oie aus Kolchosen abkom
mandiert werden, — aus dem Haus
halt der UniuiisrepubliK. in welche 
oie Mechanisatoren geschickt wer
den. an jtirer Arbeitsstelle in den 
Wirtschaften, wo sie un Ernteein
satz sind, tm Zusummenhang da
mit werden den aDKommatiu.erteil 
Mechanisalureti keine läge, unu 
ubernaditungsgcldcr ausgczahlt.

Die Kolchose haben uie Arbeit 
der aiigereistun Mechanisatoren 
nach NLnnen und lariien zu ent
lohnen, die iti den Suwcnuseii gu. 
iig sind.

Den uus Kolchosen ubkomiiiaii- 
divrlen Mechanisatoren wird Zu
schlag zum Verdienst lür laiigjun- 
■ ige Berufstätigkeit in einer Hohe 
gezahlt, wie er aut ihrer Grundar- 
veilsstelle testgelegt ist. Der ei- 
wähnte Zusculag wird von den 
Wirtschalten ausgezalilt, in die die 
Mechanisatoren zur Ernte abkoin 
inandiert sind.

Den Kolchosen wurde empfohlen, 
die Arbeitsdauer der Traktoristen- 
Maschinisten und Kraftfahrer, die 
zur Erntebergung in andere Wirt
schallen abkommandiert sind, in 
das Minimum des Arbeilsanteils 
cinzuschlictteii, welches das Recht 
lür die Erhaltung eines alljährli
chen bezahlten Urlaubes gibt.

Den Ministcrräteii der Unionsre
publiken wird gestattet, die durch 
diesen Beschluß icstgelcgte Ord
nung der Arbeitsentiuhnuiig und 
Begleichung der Reisespesen auch 
lür die iraktoristeii-Mascliinistcn 
und Kraftlalirer der Sowchose und 
anderer staatlicher Betriebe anzu
wenden, die zur Bereitstellung von 
Grobfutter in andere Gebiete des 
Landes fahren.

Die Ministerräte der Unionsrepu
bliken werden beauftragt, die Unter
bringung der Arbeiter, die zur Ernte 
kommen, deren soziale, kulturelle 
und medizinische Betreuung sowie 
den rationellen Einsatz dieser Ar
beiter während der Ernte bei stren
ger Einhaltung der Regeln des Ar
beitsschutzes zu sichern.

Den Ministerräten der Unions
republiken ist gestattet, 1979 in 
■len Sowchosen während der ersten 
II) Tage der Massenernte (ober 
nicht langer als 10 Tage) die 
Traktoristen-Maschinisten, die mit 
der Bergung der Zuckerrüben und 
Sameiitrager der Zuckerrüben be
schäftigt sind, nach erhöhten Taril- 
sätzen zu entlohnen, wie das von 
dem früher gelabten Beschluß des 
ZK der KPdSU, des Atinistcrrats 
der UdSSR und des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften für die Ent
lohnung der Traktorlsten-Maschlni- 
sten vorgesehen ist, die mit der 
Bergung von Getreidekulturen und 
Körncrlegumiiiosen, Silagemais, 
Sonnenblumen, Kartolleln und Sa
menträgergrasern beschäftigt sind.

Dem Minislerrat der RSFSR und 
dem Ministerrat der Kasachischen 
SSR wurde das Recht gewährt, es 
den Kolchosen. Sowchosen und an
deren staatlichen Landwirtschafts
betrieben zu gestatten, Getreide bis 
10 Dezitonncn gegen Barzahlung 
nach staatlichen Aufkaufpreisen an 
Traktoristen-Maschinisten und de
ren Gehilfen zu verkaufen, die zui 
Erntekampagne in die Neulandge
biete der RsFSR und der Kasachi
schen SSR gekommen sind und die 
Saisonlcistungsnorm mit ihren 
Kombines in diesen Gebieten erfüllt 
haben, und in geringerer Menge an 
jene, die ihre .Saisonnorm nicht er- 
lullt haben.

Dem Ministerium für Erfassun
gen der UdSSR wird 1979 aus
nahmsweise gestattet, das Getrei
de, erarbeitet von den Traktoristen- 
Maschinisten, von deren Gehilfen 
und von den Kraftfahrern, die zur 
Erntebergung In die Neulandgebic- 
le der RSFSR und der Kasachischen 
SSR gekommen sind, in die Getrei- 
deannahmcstcllen an den Bahnsta
tionen und Anlegestellen anzunch- 
men, und zwar bis 14 dt; von den
jenigen. die in andere Rayons zur 
Ernte gekommen sind, bis je 4 dt — 
nach Vorweisung einer Bcscheini- 
Svon der Wirtschaft über die 

je des verdienten Getreides 
während der Erntebergung 1979 — 
und ihnen die gleiche Getreidemen- 
gc an ihrem ständigen Wohnort zu- 
rückzucrstätten.

Den Mlnisterrälep der Uniotlsie 
publiken »ird gestattet, 1979 wäh
rend der Spitzenarbeitszeit in dcu 
Kolchosen und Sowchosen Ttaklo- 
'en und lankwagen mit Fahrern 
nzw. Traktoristen-Maschinisten und 
uidere Mechanisatoren sowie Kralt 
lahrer au» Industrie- Transport- 
.ind anderen Betrieben, aus Anstal
ten und Urganis.Hionen heranzuzn- 
•len. ohne die Erfüllung dei für s« 
festgclcglen oi.inatilgaberi zu ge
fährden.

Das Staatliche Komitee dei 
UdSSR für Arbeit und soziale Fra- 
Sen zusammen mit dem /«ntralral 
tr Sowjetgewerkschaftep wurden 

beauftragt, zu erläutern, daß die 
Entlohnung der Tra^toristen-Ma- 
schinisten und anderer Mechanisa
toren sowie der Kraftfahrer, die 
1979 zur Arbeit in die Kolchose und 
Sowchose abkommandiert werden, 
unter den 1978 geltenden Bedin
gungen zu vollführen sei.

Den Direktoren det Sowchose 
und anderei staatlicher Landwirt
schaftsbetriebe wird gestattet, Im 
Jahre 1979 den Arbeitern, die an 
der Bereitstellung von Heu, Stroh, 
Silofuttcr, Welksilage und bei der 
Produktion von Grünmeh) beschäf
tigt sind, bis 10 Prozent das bereit
gestellten Heus und Silofutters so
wie bis 20 Prozent Stroh (unent- 
feltllch) als Zusatzlohn zu verab- 

>lgen und es an ständige Mitarbei
ter der Sowchose und anderer 
Landwirtschaftsbetriebe, die Vieh 
im Eigenbesitz haben, nach plan
mäßigem Selbstkostenpreis tu ver
kaufen.

Den Direktoren der Sowchose 
der forstwirtschaftlichen Betriebe 
und anderer staatlicher Landwirt
schaftsbetriebe wurde das Recht ge
wahrt, bis 50 Prozent des Heus (un
entgeltlich) den Arbeitern zuzutei- 
len, die bei der manuellen Mahd 
und Beschaffung von Heu auf Län
dereien beschäftigt sind, die für 
den Einsatz von Traktoren und 
Maschinen ungeeignet sind. Die Ar
beit bei der Beschaffung von Heu, 
das unentgeltlich zugeteilt wird, 
wird nicht entlohnt

E* wurde empfohlen, diese Ar
ten von Stimulierung der Mitarbei
ter der Sowchose und anderer land
wirtschaftlicher Betriebe auch In 
Kolchosen anzuwenden.

Den Ministerräten der Unionsre
publiken wurde das Recht einge
räumt, den Sowchosen und anderen 
staatlichen Landwirtschaftsbetrieben 
zu gestatten und den Kolchosen zu 
empfehlen, im Jahre 1979 den Trak- 
toristcn-Maschinisten, die beim frü
hen Herbststurz beschäftigt sind. 
Getreide nach Ankaufspreisen tu 
verkaufen.

Zwecks Reduzierung der Fristen 
der Getreideabnahme wird dem Mi
nisterrat der RSFSR und dem Mi
nisterrat der Kasachischen SSR das 
Recht eingeräumt, vor Beginn der 
Getreideabnahme bis zum I. Dezem
ber 1979 die Verladcarbeiter, die 
beim Verladen des Getreides in den 
Getreideabnahmestellen der Neu
landgebiete beschäftigt sind, nach 
dem um 50 Prozent erhöhten Tarif 
zu entlohnen unter der Bedingung, 
daß sie ihr Tagessoll erfüllt haben.

Das Ministerium für Verkehrswe
ge wurde beauftragt:

die Beförderung der Kraftwagen 
aus den Lieferbetrieben an die Stel
len der Bildung von Autokolonnen, 
die in der RSFSR, in der Ukraini
schen und in der Kasachischen SSR 
geschaffen werden, die Transportie
rung dieser Autokolonnen an die 
Arbeitsorte, ihre Verlegung in Ge
biete neuer Arbeitseinsätze sowie 
die Rückbeförderung an ihre stän
digen Arbeitsorte per Eisenbahn 
(mit Eilzügcn) bei Zuteilung eines 
Reisezugwagens je Autokolonne zu 
gewährleisten;

der Produktionsvere i n i g u n g 
„Rostselmasch", den Kombinewcr- 
ken von Krasnojarsk, Taganrog und 
Tula sowie dem Werk „Woronesli- 
scriiomasch" und der Berdjansker 
Produktionsvereinigung für Mali 
maschinen im Juni—August 1979 
Eisenbahnwagen nach Vorweisung 
von Frachten bercitzustellen;

im Jahre 1979 die möglichst 
schnelle Abtransportterung von 
Obst und Gemüse aus den Südge
bieten der RSFSR, aus der Ukraini
schen SSR. der Usbekischen SSR, 
der Grusinischen SSR, der Turkme
nischen SSR. der Tadshikischen 
SSR, der Aserbaidshanischen SSR. 
der Moldauischen SSR, der Armeni
schen SSR und der Kasachischen 
SSR an ihre Bestimmungsorte zu 
sichern. In den Verkehrsplänen 
sind Sonderzüge mit erhöhter Ge
schwindigkeit für den Transport 
dieser Erzeugnisse vorzusehen:

Wagen für Verladung von Was
ser- und Zuckermelonen bereitzu
stellen in Übereinstimmung mit den 
Plänen der Erfassungsorganisatio
nen sowie auf Anforderungen, die 
fünf Tage vor Beginn der Verla
dung dieser Erzeugnisse vorzulegcn 
sind;

die Beförderung von Kraftfalir- 
zeugbetlzin und Dieselkraftstoff für 
die Landwirtschaft im Jahre 1979 
zu den Terminen und an die Orte 
zu sichern, die im Beschluß fest
gelegt sind;

vom 1. Oktober 1979 bis zum I 
Mai 1980 gemäß den Aufträgen 
der Ministerrätc der Unionsrepubli
ken an die Kolchose, Sowchose 
und andere landwirtschaftliche Be
triebe das in anderen Republiken. 
Regionen und Gebieten bereitgestcll- 
te Grobfutter nach einem um 50 
Prozent herabgesetzten Tarif zu 
befördern, ohne Geldstrafen zu 
verhängen wegen Unterbelastung 
der Waggons bei ihrer vollen räum
lichen Auslastung mit gepreßtem 
Grobfuttci.

Das Ministerium für Verkehrswe
ge, des Ministerium für Binnen- 
Hotte der RSFSR und dos Ministe
rium für Secflotte wurden beauf

lagt, die vordringlich* Bereitstel
lung von Eisenbahnwagen. Sclilflcn 
und Containern sicherzuslellcn lür 
die Verladung von Saatgut. Kraft- 
»agen, Traktoren. Anhängern, Land- 
(ttaschinei., Ausrüstungen. Ersatz
teilen. Autoreilen. Walzgut. Holz 

. uno Baumaterialien. Eraö.produk- 
tei., Mineraldüngern. Unkraut-, 
Schädlings- und Pflanzenkrank- 
heitsbekainplurlgsiiiitleln, Futter- 
sälz uno anderen Materialien zu 
äcwlhrlcisten und Kontrolle über 

ie Fortbewegung besagt" Züge 
„iid Schiffe mit nachten auszu- 
ubeti, die bestimmt sind für die 
Landwirtschaft zur Sicherung der 
Erntebergung und für die Getrcide- 
abnalimeoctric'oe zum Bau von Ge
treidesilos, Mischfuttcrfabri к en, 
Mühlen und Objekten, die mit der 
Sicherung der Eilassung und Er
haltung des Getreides und anderer 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
verbunden sind, sowie mit Apatit
konzentraten der Betriebe, die 
Phosphatdünger erzeugen. Bei über
planmäßigen Transporten haben sie 
die Bereitstellung von Eisenbahn
wagen, Frachtschiffen und Con
tainern für den Abtransport besag
ter Frachten in Vereinbarung mit 
den Ministerien und Behörden zu 
sichern

Die Ministerrätc der Unionsre
publiken, die Ministerien und Äm
ter der UdSSR haben die notwen
digen Maßnahmen tu erarbeiten 
und zu verwirklichen, um die Ent
ladung der Eisenbahnwagen mit 
Frachten für die Landwirtschaft 
und mit Ag ^Erzeugnissen zu be
schleunigen. Die Staatsbank der 
UdSSR wurde beauftrage aus
nahmsweise einzelnen Kolchosen, 
Sowchosen und anderen staatlichen 
Landwirtschaftsbetrieben langfristi
ge Kredite zu gewähren für oie Be
zahlung der Erntetechnik, für den 
Bau und die Rekonstruktion von 
'l rockeiistcllen lür da» Getreide, 
für überdachte Tennen und Ge
treidespeicher sowie für Stationen 
und Stellen der technischen War
tung.

Den Minisfeirâten der Unioiisie- 
publiken wird gestattet, ausnahms
weise im Jahre 1979 zu landwirt
schaftlichen Arbeiten Studenten 
von Hochschulen (außer derer im 
ersten und im letzten Studienjahr), 
Schüler mittlerer Berulslehranstal- 
ten (außer dcrei im letzten 
Studienjahr) und die Schüler 
technischer Berufsschulen (außer 
derer in mittleren technischen Be
rufsschulen) heranzuziehcii. Die 
an diesen Lehranstalten Studieren
den sind zu den landwirtschaftli
chen Arbeiten nur bei äußerster 
Notwendigkeit und nicht länger als 
für einen Monat heranzuzienen.

Die Zentralkomitees der Kom
munistischen Parteien der Unions
republiken. die Regions-, Gebiets
und Rayonparteikomitees sowie die 
Parteiorganisationen der Industrie
betriebe werden beauftragt. in 
Form der Patenschaft hilf« für 
Kolchose, Sowchos«. Getreideab
nahme- und Getreldeauibereitungs- 
bctrlcbc seitens der Industriebetrie
be bei der Überholung der Ernte
technik, der Gctreidespeichet und 
Getreidesilos, bei der Vorbereitung 
und Durchführung der Ernteber
gung, der Bereitstellung von Ag
rarerzeugnissen und I uttermittem 
sowie bei der Renovierung von 
Vichstâllen, bei der Ausstattung 
der Futterabteilungen und Futter
küchen und bei der Mechanisierung 
kraftraubender Prozesse aut den 
Farmen im Jahre 1979 zu organisie
ren.

Die Ministerrätc der Unionsre
publiken, das Ministerium für Land
wirtschaft der UdSSR, das Mi
nisterium für Melioration und 
Wasserwirtschalt der UdSSR, das 
Ministerium für Erfassungen der 

' UdSSR und das Staatliche Komitee 
der UdSSR der Sclchostcchnika 
wurden beauftragt, eine strikte Ein
sparung der für die Durchführung 
der Ernte des Jahres 1979 bewillig
ten tnatei icllen Ressourcen zu si
chern.

Es wurde lestgesetzt, daß die 
Minister und Leiter der Ämter der 
UdSSR persönliche Verantwortung 
lür die Erfüllung der lestgelegten 
Auflagen in der Produktion und 
Lieferung materiell-technischer Mit
tel für die Landwirtschaft tragen.

Die Kontrolle über die Erfüllung 
der in diesem Beschluß vorge- 
merkten Auflagen wurde dem Ko
mitee für Volkskontrolle der 
UdSSR auferlegt.

Int Beschluß des ZK der KPdSU 
und des Ministerrats der UdSSR 
sind auch andere Maßnahmen zur 
rechtzeitigen Vorbereitung und or
ganisierten Durchführung der Ern
te und Bereitstellung von Agrar
produkten und Futter im Jahr 1979 
sowie zui erfolgreichen Viehhal
tung in der Wmterpcriode 1979— 
1980 festgelegt.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und dei Ministerrat der UdSSR 
brachten ihre Überzeugung zum 
Ausdruck, daß die Partei-, Sowjet-, 
Landwirtschafts-. Gewerkschaf ls- 
tinil Komsomolorganisationen, die 
Kolchose und Sowchose, Industrie- 
und Transportbetriebe sich von den 
Beschlüssen des Juli- und Novern« 
bcrplenums (1978) des ZK der 
KPdSU leiten lassen und alle 
Kräfte aulbieten werden für eine er
folgreiche Erfüllung der Aufgaben 
zur weiteren Entwicklung der 
Landwirtschaft und Maßnahmen 
ergreifen werden, um eine terminge
rechte und verlustlose Ernteber
gung. die Bereitstellung der not
wendigen Futtermittel, die Er
füllung und Überbietung der Pläne 
int Verkauf von Getreide und an
deren Agrarerzeugnissen an den 
Staat im Jahre 1979 und für die 
erfolgreiche Viehwinterung in der 
Periode 1979—1980 zu sichern.

Am 3. April 1979 hat die Regie 
rung der VRCh bekanntgegeben, 
daß sic nicht beabsichtigt, den im 
Jahre 1950 abgeschlossenen Ver
trag über Freundschaft. Bündnis 
uno gegenseitigen Beistand zwi
schen der Sowjetunion und det 
Volksrepublik China, dessen 30jäh- 
rige Frist im April 1980 abläuft, zu 
prolongieren, obgleich im Vertrag 
vorgesehen ist, daß er aufgrund bei
derseitiger Übereinstimmung pro
longiert werden kann. Bestrebt, die
se ihre feindliche Aktion zu recht
fertigen. greift die chinesische Sei
te zu groben Insinuationen, was 
notwendig macht, an die wirkliche 
Sachlage zu erinnern.

Der vertrag über Freundschaft 
Bündnis und gegenseitigen Bei
stand zwischen der UdSSR und der 
VRCh war in der Zeit unterzeichnet 
worden, als das chinesische Volk 
sehr notwendig Hilfe und Unter
stützung brauchte, um die revolu
tionären Errungenschaften zu ver
teidigen und die vor ihm erstande
nen Aufgaben des ökonomischen 
und kulturellen Aufbau» zu lösen.

Treu ihrer Internationalen Pflicht 
und die sich aus dem Vertrag erge
benden Pflichten gewissenhaft er- . 
füllend. trat die UdSSR in der 
Weltarena von allem Anfang an 
fest und konsequent für die Vertei
digung der Interessen der VRCh 
ein, half effektiv der jungen Volks
republik jeglichen Versuchen der 
Einmischung in ihre inneren Ange
legenheiten seitens der imperiali
stischen Kräfte Abfuhr zu erteilen. 
Die sowjetischen Truppenverbände, 
die auf Bitte der VRCh dorthin ent
sandt worden waren, verteidigten 
das Land zuverlässig gegen die 
Überfälle der feindlichen Lüftstreit
kräfte. Der sowjetisch-chinesische 
Vertrag von 1950 spielte die ent
scheidende Rolle in der Verhütung 
einer direkten- imperialistischen 
Aggression gegen die VRCh wäh
rend des Krieges von 1950—1953 in 
Kotea wie auch während der Zeit 
der sogenannten „Taiwan-Krise" im 
Jahre 1958.

Der Beistand in der Schaffung 
neuer und in der Rekonstruktion 
alter Industriebranchen in der 
Volksrepublik China, in der Erkun
dung und Erschließung Von Boden
schätzen. die Entwicklung der Be
ziehungen auf dem Gebiet der Wis
senschaft Und Kultur und vieles 
andere mehr waren ebenfalls das 
Ergebnis der Realisierung der Be
stimmungen des Vertrags von 1950 
und der auf seiner Grundlage abge
schlossenen Abkommen über Zu- 
sammenasbeit zwischen der UdSSR 
und der VR China auf verschiede
nen Gebieten. Das weiß die ganze 
Welt Alles da» rief großen Dank 
hervor und wurde von der chinesi
schen Seite hoch gewertet.

Die gegenwärtige einseitige Ak
tion Pekings, das das Erlöschen 
der Wirkung des Vertrags von 1950 
proklamiert, stimmt in keiner Wei
se mit »einen wiederholten Dekla
rationen über seine Bereitschaft, 
normale zwischenstaatliche Bezie
hungen zur Sowjetunion zu pflegen 
Als die chinesische Regierung im 
Jahre 1971 den Vorschlag der So
wjetunion über den Abschluß eines 
Vertrags über Verzicht auf Ge
waltanwendung und im Jahre 1973 
ihren Vorschlag bezüglich der Un
terzeichnung eines Nichtangriffs
paktes zuruckwies, berief sie sich 
darauf, daß solche Verträge nicht 
notwendig seien, da zwischen der 
UdSSR und der VR China ein Ver
trag über Freundschaft. Bündnis

Beschluß der Regierung 
der VR China über das Erlöschen 
des sowjetisch-chinesischen Vertrags

Peking, den 4. April. Laut Mittei
lung der Nachrichtenagentur Xin
hua hat die Pekinger Leitung be
schlossen. den Vertrag über 
Frcundschalt, Bündnis und gegen
seitigen Beistand zwischen der So

Gemeingut aller
Litte tuliige Unterricntsstunde. 

Es spricht Nikolaus Peters, Chei- 
Ökonom im Kolchos ,30 Jahre Ka
sachische SSR". Die Hörer — Lei
ter und Spezialisten der Wirtschaf
ten, Sekretäre der Parteikomitees— 
machen sich mit der Organisation 
des ökonomischen Dienstes, mit der 
Verteilung der Einnahmen und de
ren Planung in dieser führenden 
Wirtschaft bekannt.

„Solcher Unterricht wird bei uns 
in letzter Zeit regelmäßig erteilt", 
sagt der Erste Sekretär des Rayon
parteikomitees Uspenka Pjotr Os- 
sadtschi. „Mehrere Jahre lang wa
ren die Arbeitsergebnisse in den 
Wirtschaften ungleichmäßig. Da
her beschloß man, auf der Basis 
der Kolchose, die stabile hohe Lei
stungen erzielen. Schulen fortge
schrittener Erfahrungen zu schaf
fen.

Zu unserem Rayon gehören 14 
Kolchose. Sie haben eine gleiche 
Struktur der Produktfonsorganisa
tion, und daher können die Erfah
rungen der Besten in allen Wirt
schaften ausgewertet werden. Im 
Kolchos 30 Jahre Kasachische 
SSR’ erteilen die Kommunisten — 
der Kolchosvorsitzende, Held der 
Sozialistischen Arbeit J. Gehring, 
der Chefzootechniker J. Hergert, 
der Sekretär des Parteikomüecs 
O. Görlitz—den Unterricht in Fragen 
der wissenschaftlichen Wirtschalts- 
leitung und der Kultur der Tier
zucht. Man besucht Farmen, stu
diert die Arbeit der Futterküchen. 
Die Kommunistin Erna Sartison, 
Melkerin in diesem Kolchos und 

und gegenseitigen Beistand beste
lle. Jetzt aber wird aul Chinas In
itiative die Wirkung .les besagten ' 
Vertrags gelöscht. All das zusam- 
men mit anderen Schritten der; 
chinesischen Führung spricht deut- < 
lieh davon, daß sie planmäßig d-n ■ 
Kurs aul eine weitere KompHz’«- ; 
rung und Untergrabung der so. I 
A jetisch-chinesischen Hcziehurgc- ! 
betreibt.

Die Iransiurmuuun au Eltis.| 
lung Pekings zum Vertrag .'.b.-.r : 
Freundscnait, Bündnis und gegen- • 
»eiligen Betstauu zmsclii ' Jer, 
UdSSR und der VR China — von 
seiner vollständigen Billigung und 
aktiven Nutzung bis zum Erloschen 
der Wirkung des Vertrags — ist 
engstens verbunden mit der Ausar
tung des politischen Kurses der chi
nesischen Führer, der allmählich 
immer mehr von hegemonistischen 
Großmachibestrebungen. dem ge
ringschätzigen Verhalten zu ande
ren Ländern und Völkern, der 
Feindseligkeit zu all dem geprägt 
wurde. was zur Festigung des 
Friedens und der internationalen 
Sicherheit führt und ihren Welt- 
herrschaitsansprüchen zuwiderläuft. 
Wie abenteuerlich die Politik der 
herrschenden Kreise Peking« ge
worden ist. wie tief sie gesunken 
sind, indem sie die Interessen des 
Sozialismus verraten haben, hat die 
schmachvolle Aggression Chinas 
gegen die Sozialistische Republik 
Vietnam bewiesen.

Was die Sowjetunion betrifft, so 
war ihr« Einstellung zum Vertrag 
über Freundschaft. Bündnis und ge
genseitigen Beistand mit der VR 
China stet.« klar und konsequent. 
Sie resultiert aus der prinzipiellen 
Position der UdSSR bezüglich der 
von ihr abgeschlossenen Verträge 
und übernommenen Verpflichtungen, 
die von Ihr strikt eingehallen wer
den.

Die Kraft und Wirksamkeit des 
sowjetisch-chinesischen Vertrags 
von 1950 bestand dann, daß dort 
der unbeugsame Wille zweier gro
ßer Völker, in Frieden" und Freund
schaft zu leben. zum Ausdruck 
kam. Und es besteht kein Zweifel 
darüber, daß die Aktion. diesen 
Vertrag zum Erlöschen zu brin
gen, von Peking gegen den Wil
len und die Interessen des chinesi
schen Volke« unternommen worden 
ist.

In der Sowjetunion werden da« 
chinesische Volk, seine Geschichte 
und Kultur nach wie vor hoch ge
achtet. Es bestehen keine ob akti
ven Gründe für Entfremdung, um 
so mehr für den Widerstreif zwi
schen den Völkern unserer beider 
Länder. Keinerlei Anstrengungen 
der Gegner der sowjctiscbchinesl- 
schen Freundschaft keinerlei Ver
suche, alles Positive, was in den 
Jahren der brüderlichen Zusammen
arbeit beider Länder gesammelt 
worden ist, aus dem Gedächtnis des 
Volkes zu tilgen und zu durchkreu
zen. eine Mauer der Feindschaft 
zwischen den Völkern der Sowjet
union u.id Chinas aufzurichten, 
werden ihnen keine erwünschten 
Resultate bringen

Die sowjetische Seite erklärt, daß 
die chinesische Seite die volle Ver
antwortung 'ür da« Erlöschen des 
Vertrags über Freundschaft. Bünd
nis und gegenseitigen Beistand 
zwischen der UdSSR und der VR 
China trägt. Die Sowjetunion wird 
selbstverständlich aus den besagter 
Aktionen der chinesischen Seite die 
entsprechenden Schlüsse ziehen.

wjetunion und der Volksrepublik 
China nicht zu prolongieren, d. h. 
aufzulösen.

Dieser Vertrag war am 14. Fe
bruar 1950 in Moskau unterzeich
net worden. (TASS)

Initiatorin der Bewegung uni die 
Erhaltung von 100U t Milch im 
Planiahrlünft, fährt in die Wirt
schaften des Rayons, um ihre Er
fahrungen und fortgeschrittenen 
Arbeitsverfahren anderen zu über
mitteln...

Höchstleistungen im Feldbau 
weist im Rayon der Panfflow-Kol- 
chos auf. Seine Felder und Werk
stätten sind zu Lehrstätten der Ak
tivistenschule geworden, in der er
fahrene Mechanisatoren und Spe
zialisten ihre Erfahrungen übermit
teln.

Die Organisation solcher kollekti
ven Schulen und ihre sachliche Ak
tivität spielten eine große Rolle bei 
der Steigerung der Produktivität 
vieler Zweige der Agrarproduktion. 
Besonders Kennzeichnend war in 
dieser Hinsicht das verflossene 
Jahr. Die Kolchose des Rayons 
schlossen es mit einem Gewinn von 
7 300 000 Rbl. ab, dabei wurde an 
den Staat eine Rekordmenge tieri
scher Erzeugnisse verkauft: 
250 000 dt Milch und 8 600 t Fleisch.

Die Bewegung unter der Losung 
.Ohne Zurückbleibende arbeiten" 
liegt unserer ganzen Tätigkeit zu- 
Érunde. Der Rayon wurde nach den 

rgebnissen des Vorjahres als 
Sieger im sozialistischen Unions
wettbewerb anerkannt und mit der 
Reten Wanderfahne des ZK der 
KPdSU. des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der So- 
wjetgewerkschaiten und des ZK 
des Komsomol ausgezeichnet"

Robert BIEGE



5~AprU 1979 • FREUNDSCHAFT • • Seite 3 •

In den Bruderländern

Bewegung 
der Millionen

WARSCHAU. „Dem 35. Grün- 
dungstag der VR Polen mit neuen 
Arbeitseriolgcn aufwarten." Unter 
diesem Motto hat sich der sozialisti
sche Wettbewerb in den Industrie- 
und Baubetrieben Polens entfallet.

Der sozialistische Wettbewerb, 
den die Ideen der Oktoberrevoluti
on hervorgebraent haben und der 
seinen Anfang io den Leninschen 
Subbotniks nahm. Ist ein wichtiger 
Faktor zur Steigerung der Pro- 
duktionseffektivKiM geworden. Von 
den ersten Nachkriegsjahren an, 
hat er Millionen Werktätige in sei
nen Bannkreis gezogen. Das trug 
zum beschleunigten Wiederaufbau 
von Warschau bei. zur schnellen 
Errichtung des Hüttenkombinats 
„W I. Lenin" In Krakow, zur Er
schließung des Kupfererzbeckens 
im Südwesten des Landes, zum Bau 
des gigantischen Kombinats „Ka
towice" und Hunderter moderner 
Industriebetriebe.

Schön, bequem 
und praktisch

SOFIA. Den Frühlingseintritt 
sieht man auch in den Schaufen
stern der bulgarischen Kaufhäuser. 
Die typisch dunklen Winterkleider 
haben farbenfrohen Sommerkleidern 
Platz gemacht. Die Betriebe des 
Landes haben sich für die Früh
ahrs- und Sommersatson gut vor- 
»ereitet: Den Kunden wird ein 
reiches Sortiment neuer Kleider. 
Schuhe und Stoffe geboten. Mehr 
als 80 Prozent der Textilien sind 
ihrem Muster nach erneuert. Die 
Stoffe für Männeranzüge „Madara“. 
„frida" und andere naben sofort 
die Aufmerksamkeit der Kunden 
auf sich gezogen. Besonders reich 
ist da<- Sortiment von Fertigklei
dung für Kinder und Halbwüchsi
ge. Für sie hat man mehr als 3 000 
neue Modelte anpefertlgt

In den Jahren der Volksmacht 
wurden in Bulgarien große Leicht- 
induetriebetricbe. ganze Wirt- 
sehaftsvereinigungen gegründet. 
Allein das Textllkomblnat „Mari
za" tn Plowdiw erzeugt fast zwei
mal mehr Stoffe als alle Betriebe 
Bulgariens vor dem Krieg. Die

In wenigen Zeilen

V
OTTAWA. Hohe Ein

schätzung hat der kanadi
sche Geschäftsmann Den
nis, einer der Leiterder Im- 
porteurvereinigung Kana
das, dem wirtschaftlichen 
und technischen Fort
schritt gegeben, den die 
Sowjetunion seit der An
nahme des ersten Fünf- 
Iahrplans zur Entwick- 
ung der Volkswirtschaft 

errungen hat.
In einem Gespäch sagte 

Dennis, die Sowjetunion 
sei in dieser Zeitspanne 
eines der entwickeltsten 
Industrieländer der Welt 
geworden. Die UdSSR 
produziere alle erforderli
chen industriellen und 
technischen Ausrüstungen, 
die von vielen Ländern, 
darunter auch von Kana
da und den USA, gekauft 
werden.

Dennis sprach sich für 
die weitere Entwicklung 
des Handels zwischen der 
UdSSR und Kanada aus. 
Er sagte, das sei der be
ste Weg zur Herstellung

Antivietnamesische Politik Pekings.

Geschichte und Gegenwart
„Peking betrachtete die Entste

hung eines friedliebenden, unabhän- 
»igen. wicderverelnfgten und sozia
listischen Vietnam als ein Hinder
nis auf dem Wege zur Verwirkli
chung seiner expansionistischen 
Pläne in Südostasien“. stellte Mini
sterpräsident Pham Van Dong in 
seiner Erklärung im September 
1978 fest.

III. Verhärtung der Politik 
Pekings nach der Bildung 
der SRV

Die Bildung der Sozialistischen 
Republik Vietnam und ihre ersten 
außenpolitischen Schritte erfolgten 
unter den Bedingungen, da China 
seine antisozlalistische Orientierung 
verstärkte und seinen außenpoliti
schen Kurs dem Antikommunismus 
der imperialistischen Staaten annä
herte.

Zu Jener Zeit wurde das Fiasko 
der „ultrarevolutionären" Politik 
Pekings In der Weltarena offen
sichtlich. Die Pläne der Maoisten, 
sich die nationalen Befreiungsbe
wegungen für ihre Hegemonieinter
essen zunutze zu machen, erwiesen 
sich als eine Fehlkalkulation. Die 
Beendigung des Indochina-Krieges 
und der erstarkende Entspannungs
prozeß ließen die Absichten der 
Maoisten, einen „Revolutionssturm" 
in der Welt auszulösen, im Sand 
verlaufen.

Peking begann nach neuen We
gen zur Erreichung seines strate
gischen Ziels — sich „den Erdball 
tu unterwerfen“ — zu suchen und 
entschied sich zu diesem Zweck für 
die Taktik der Unterminierung des 
bestehenden Kräftegleichgewichts 
In dei Welt Datür näherte es sich 
immer meht en die imperialistischen 

I Staaten, insbesondere an die USA.
an.

(Fortsetzung Anfang Nr. Nr. 6J,
64, 66)

Erzeugnisse des Kombinats „Ma
riza". der Fabrik ..Erster Mai" und 
anderer erfreuen sich einer großen 
Nachfrage bei den Kunden Dutten- 
der Länder, darunter auch der In 
der Sowjetunion. Die bulgarischen 
Stoße haben in Internationalen Mes
sen Medaillen und Ehrenurkunden 
erhalten

Tourismus in 
den RGW-Ländern

BUDAPEST. Der dritte Teil des 
gesamten Fremdenverkehrs fällt 
nut die sozialistischen Länder. Das 
Entwicklungstempo des Tourismus 
in den kommenden Jahren wird be
deutend Anwachsen. Im vergange
nen Jahr haben 80 Miltiphen 
Touristen die RGW-Länder besucht.. 
Man erwartet, daß ihre Zahl im 
Jahre 1990 bis 120 Millionen er
reichen wiid Diese Angaben wur
den auf der Konferenz der Vcrtre-; 
ter der sozialistischen Länder für 
Tourismus in der Stadt Szckesfe- 
hervar bekanntgegeben. Sie erörter
ten Fragen des internationalen 
Tourismus.

Wirtschatten 
auf Kuba

HAVANNA. Weithin dehnen sich 
die Zuckerrohr- und Tabakplanta
gen der landwirtschaftlichen Pro
duktionsgenossenschaften in der 
kubanischen Provinz Sancti Splrl- 
tiis. In der hingebungsvollen Ar
beit der Menschen, hier in ihren 
Plänen ne- Frfolgen werden die 
Konlurcr Zukunft des Lebens
auf dem in Kuba »ichtbar.

Die Provinz Sancti Spiritus 
schreitet in der Vorhut der Gr-os- 
senschaftsbewegung in Kuba. Ge
genwärtig wirken hier 32 Großwirt
schafter Aul den Feldern sind 
Dutzende Traktoren und andere 
Maschinen Im Einsatz. Uber viele 
Kilometer ziehen sich die Rohre 
von mehr als 20 modernen Bewäs
serungssystemen. Weitgehend wer
den Kunstdünger und fortschrittli
che Methoden der Agronomie ange
wandt. All dies wäre undenkbar 
ohne den Zusammenschluß der Bau
ern zu Produktionsgenossenschaf
ten. ohne Ihrer gemeinsamen Arbeit.

von Beziehungen des ge
genseitigen Einverneh
mens und Vertrauens zwi
schen beiden Ländern, ei
ne zuverlässige Grundla
ge der Entspannungspoli
tik.

BRAZZAVILLE. Das 
Rasststenregime Südafri
kas hat erneut eine be
waffnete Provokation ge
gen die Volksrepublik An
gola verübt, Die südafri
kanische Soldateska über
fiel zusammen mit sub
versiven Elementen aus 
der Spaltergruppierung 
„UNfTA' die angolani- 
sehe Siedlung Xamavera 
in der südlichen Provinz 
Cuando-Cubango und zer
störte sie. teilt das Vertei
digungsministerium An
golas in einem vom ango
lanischen Rundfunk ver
breiteten Kommu n i a u e 
mit. An diesem Überfall, 
der vom Territorium des 
von den Rassisten rechts
widrig okkupierten Nami
bia vorgetragen wurde, 
nahmen auch Militärhub
schrauber der Republik 
Südafrika teil.

KOPENHAGEN...............
Außenminister der Länder 
Nordeuropas haben auf ei
ner Konferenz in Kopen-

Die

hegen die dringende Not
wendigkeit der Fortfüh
rung der internationalen 
Entspannungspolitik be
fürwortet. Sie unterstri
chen die Bedeutung des 
unverzüglichen Abschlus
ses eines Abkommens 
über die Reduzierung der 
strategischen Rüstungen 
zwischen der Sowjetunion 
und den Vereinigten 
Staaten von Amerika.

In einem gemeinsamen 
Kommunique verurteilten 
die Außenminister Däne
marks. Finnlands, Norwc- 
f;ens, Schwedens und Is- 
ands die Apartheid-Poli

tik des südafrikanischen 
Rassistenregimes und die 
Aggressionshandlun gen 
des rhodesischen Rassi
stenregimes gegen Ango
la, Mocambique und Sam
bia.

ADDIS ABEBA. Ein 
Austausch von Urkunden 
über die Ratifizierung des 
Vertrages über Freund
schaft und Zusammenai- 
beit zwischen der UdSSR 
und dem Sozialistischen 
Äthiopien hat in Addis 
Abeba stattgefunden.

Der Außcnmi n I s t e r 
Äthiopiens Feleke Gedle

Im Dezember 1975 stellte der 
damalige USA-Präsident Ford die 
„Pazifik-Doktrin“ auf, die die Er
haltung der Vorherrschaft der USA 
in Asien voraussetzte. Als ihre 
Stützpfeiler sollten In diesem Raum 
Japan und China dienen.

Nach dem Tode Mao Zedongs im 
September 1976 aktivierte die neue 
Pekinger Führung ihre außenpoliti
sche Tätigkeit in allen Richtungen, 
wobei ihr nächstes Ziel. „Södost- 
asien an sich zu reißen“, unverändert 
blieb. Die chinesischen Führer stell
ten unter den neuen Bedingungen 
Ihre Versuche, sich um jeden Preis 
mit den führenden Imperialistischen 
Staaten zusammenzutun. nicht ein. 
sondern verstärkten sie hinge
gen noch mehr. Der Kurs auf 
das Zusammenspiel mit dem Impe
rialismus in alten Richtungen wur
de in der außenpolitischen Strate
gie der Nachfolger Maos immer 
mehr dominierend. Ein besonderer 
Platz war im Rahmen dieser Stra
tegie den Vereinigten Staaten von 
Amerika und Japan zugedacht

Peking schlachtete das Interesse 
der japanischen Monopole für das 
Vorbringen auf den chinesischen 
Markt wie auch die militaristischen 
Tendenzen in der Politik gewisser 
Kreise Japans für sich aus und ver
stärkte den Druck auf Tokio, um cs 
zur Unterzeichnung des japanisch
chinesischen „Vertrags über Frie
den und Freundschaft“, inklusive 
des „antihegcmonlstiscnen“ Arti
kels, zu bewegen, dessen antisowje
tische Ausrichtung unverkennbar 
Ist. Wie der Gang der Ereignisse 
zeigte, versuchte Peking dem auch 
eine antivietnamesische Ausrichtung 
zu verleihen.

Die chinesische Führung, die sich 
auf eine Annäherung an Japan und 
die USA orientierte, baute zugleich 
ihre Beziehungen mit Vietnam, das 
zu einem wichtigen Stabilitätsfak
tor In Südostasien und zu einem 
Hindernis für Peking bei der Ver-

utass meldet

Umtriebe in Afghanistan
Während In der ganzen Welt die 

Protestwelle gegen den räuberi
schen Überfall Chinas auf das So
zialistische Vielt am inschwilli, 
dringen Tatsachen an die Öffent
lichkeit. die von seinen verant
wortungslosen und abenteuerlichen 
Aktionen auch gegen andere Län
der. darunter gegen das demokrati
sche Afghanistan, sprechen.

Peking steht bekanntlich den 
Veränderungen in Afghanistan 
ablehnend gegenüber. Es hat als 
eines der letzten die Demokrati
sche Republik Afghanistan aner
kannt.

Nach der Ausrufung der.........
publik entfalteten Vertreter Chi
nas gemeinsam mit den äußeren 
und inneren Feinden Afghanistans 
hinter den Kulissen Aktivitäten zur 
Untergrabung der Positionen der 
neuen Ordnung, zur Entstabilisie
rung der Lage im Lande und zur 
Aktivierung regierungsfeindlicher 
Untergrund gruppen.

In ihrer schmutzigen subversiven

He

Eine Massenprptcslkunclgebung 
gegen de« Separatebkommen zwl- 
«eben Ägypten und Isreel, dai die 
Recht e de«_ а г »bis chon Volke» von 
Palästina und anderer erablscher 
Völker schmälert, <and vor dem^Vel- 
Ben Hau» In Washington statt._ Sie 
wurde von Amerikanern arabischer 
Herkunft »owie von arsblschen Stu
denten organisiert, die 
USA «fudieien.
Jm Bildt „Freiheit für Palästinsl" 
— stehl auf dem Spruchband dar 
Kundgebungitellnehmer.

Giorgls. der bei der feier
lichen Zeremonie sprach, 
erkürte, daß dieses histo
rische Dokument, das im 
November vorigen Jahres 
In Moskau L. I. Bresh
new, Generalsekretir des 
ZK der KPdSU und Vor
sitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der 
UdSSR. und Mengistu 
Haile Mariam. Vorsitzen
der des Provisorischen mi
litärischen Verwaltungs
rats und Vorsitzender des
Ministerrats des soziali
stischen Äthiopien, unter
zeichnet haben, ein weite
rer Beweis für die sich fe
stigenden Beziehungen 
der Freundschaft und der 
Solidarität zwischen bei
den Ländern Ist. Der 
Vertrag sehe den weiteren 
Ausbau der fruchtbaren 
Zusammenarbeit in Poli
tik. Wirtschaft, Kultur 
und In anderen Bereichen 
vor.

ISLAMABAD. Dar frü
here pakistenlsche Mi
nisterpräsident Zultigar All 
Bhullo Ist am 4. April im 
Gefängnis von Ravolpindi 
hingerichtct worden. Das 
wurde in Islamabad offi
ziell bekanntgegeben.

wlrklichung seiner Hcgemonfoan 
maßungen geworden war, ab und 
spitzte sie zu. Bemerkenswert Ist 
die Tatsache, daß Peking eine Wo
che vor dem Beginn des China- 
Besuchs des Sicherheitsberaters des 
Weißen Hauses, Brzezlnski, im Mai 
1978 die Lieferungen von Ausrü
stungen und die Hilfe für Vietnam 
auf die Hälfte herabsetzte und bald 
nach dem Besuch die Lieferungen 
überhaupt elnstellte. Im Juni schloß 
China drei vietnamesische Konsu
late im Lande, im Juli stellte es die 
wirtschaftliche und technische Hilfe 
völlig ein und berief alle seine 
Fachleute aus der SRV ab. Das wa
ren einseitige Handlungen, das war 
eine Eskalation des Drucks.

Zu gleicher Zeit unternahmen die 
Führer der VR Chine Anstrengun- 
Scn, um die Beziehungen zwischen 
er SRV und den Nachbarländern 

zu komplizieren. Die chinesischen 
Führer versuchten, Thailand und 
andere Staaten Südostasiens gegen 
Vietnam autzubringen. sie hetzten 
das blutige Regime der peking
freundlichen Gruppierung Pol Pot
leng Sary in Kampuchca buchstäb
lich gegen die SRV und verstärk
ten, unter Benutzung von Huagiao, 
d. h. von In Vietnam lebenden Per
sonen chinesischer Nationalität, den 
Druck auf Hanoi.

Ethnische Chinesen und Di
versionen Pekings

Am 24. Mai 1978 erklärte ein 
Sprecher der Kanzlei für die Ange
legenheiten der im Ausland leben
den Chinesen beim Staatsrat der 
VR China öffentlich, daß in Viet
nam Personen chinesischer Nationa
lität „Verfolgungen und Terror aus
gesetzt sind" und daß die letzteren 
„um ihr Hab und Gut gebracht und 
nach China ausgewlcsen werden".

.Fortsetzung folgt)

Kommcrtar
Arbelt nutzen sh. den sich In der 
Illegalität befindenden volksfeind
lichen Abschaum, darunter die pc- 
klngfreundliche Gruppe „Shoalee 
Jawld" und die reaktionäre na
tionalistische Organisation „Seta- 
me Mellt' aus. Nach vorliegenden 
Informationen überreden die Ver
treter Pekings In Afghanistan die 
Anführer der reaktionären Gruppe 
„Moslembrüder" zu gemeinsamen 
Aktionen mit den kriminellen Ele
menten aus der Gruppe „Shoalec 
Jawid". damit ein gemeinsamer re
gierungsfeindlicher Block entsteht.

Fine der Formen der Tätigkeit 
der Pekinger Agentur in Afghr 
nisten ist die Verbreitung von 
Flugblättern, In denen die neue, 
die demokratische Ordnung ver
leumdet wird.

Aber damit nicht genug. Die 
Handlanger Pekings oetelllgten 
sich aktiv an der Jüngsten regie
rungsfeindlichen Aktion in Herat,

u-

Foto: UPI—TASS

Zu den
Ereignissen
in Uganda

Laut Berichten ausländischer 
Nachrichtenagenturen dauern in 
Uganda bewaffnete Zusammenstöße 
zwischen Abteilungen des Präsiden
ten Idi Amin und den gegen ihn 
kämpfenden Kräften an. In den Be
richten wird behauptet, daß auf der 
Seite dieser Kräfte auch tansanische 
Truppenteile wirken. Präsident 
Amin, der im Rundfunk sprach, er
klärte, daß die Umgebung von drei 
ugandischen Städten von Kampf
flugzeugen angegriffen wurde.

Der ständige Sekretär des Bun
deskommissariats für auswärtige 
Angelegenheiten Nigerias J Ukeg- 
bu hat Tansania und Kenia be
sucht. Er hat den Staatsoberhäup
tern dieser Länder Botschalten des 
Präsidenten von Nigeria übergeben. 
Es wird angenommen, daß diese 
Botschaften den zwischen Tansania 
und Uganda andauernden bewaff
neten Konflikt betreffen. Aus Kenia 
wird sich der nigerianische Sonder
botschafter nach Uganda begeben. 

Aus dem Dossier der „Freundschaft"

HO hm östtlch von der Hauptstadt 
Kopenhagen, am Kreuzweg der Ostsee 
gelegen, weist die Insel Bornholm mit 
einer Größe von 588 km* eine sehr pe
riphere Lage zum übrigen Territorium 
Dänemarks auf. Bornholm gehört zu 
den schwächer besiedelten dänischen 
Inseln. Die Bevölkerungsdichte beträgt 
etwa 80 Ew/km* und liegt damit be
deutend unter dem Landesdurchschnitt 
von 116 Ewlkm*. Die Bevölkerung 'der 
Insel konzentriert sieh in den Städten 
und Dörfern In unmittelbarer Küsten
nahe.

DAS STRATEGISCH günstig gelogene Bornholm 
weckte frühzeitig das Interesse seiner Nach
barn. Schon die Wikinger erkannten die Be 
deutung der Insel und bauten das damalige 
Borgundarholm zu einem befestigten Handels
zentrum aus. Im XII. Jahrhundert gehörte sie zum 
südschwediscben Erzbistum Lund. Während der 
Hansezeit kam es zu verschiedenen kriegeri
schen Auseinandersetzungen um die Insel, in 
deren Ergebnis Bornholm für 50 Jehre in den 
Besitz von Lübeck überging. In dieser Zeit wur
den weitere umfangreiche Befestigungsanlagen 
errichtet.

Nach 1S7S gehörte die Insel zum Bereich der 
dänischen Provinzen in Südschweden. Im Frie
den von 1658 muBle das Königreich Dänemark 
diose Territorien an Schweden abtroten. Eine be
waffnete Erhebung der Fischer und Bauern führ
te aber dazu, daß die schwedische Krone schon 
nach zwei Jahren, 1660, endgültig auf Bornholm 
verzichtete und die Insel durch den Frieden von 
Kopenhagen an Dänemark fiel.

Während des zweiten Weltkriegs besetzten fa
schistische Verbände die strategisch wichtige 
Insel. Im Mai 1945 befreiten sowjetische Trup
pen Bornholm.

OER WICHTIGSTE Erwerbszweig der Insel ist 
die Landwirtschaft. Fast 50 Prozent der Bauern 
wirtschaften liegen In der Größenordnung un
ter 10 ha. Innerhalb der Landwirtschaft -spielt der 
Ackerbau die größte Rolle. Angebaut werden 
vor ollem Hafer und Gerste. Da die Ernteerträge

Am Kreuzweg der Ostsee
den Bedarf der Insel weit überschreiten, wird 
ein großer Teil als Futtergefreide und Brauerei
gerste Ins übrige Dänemark geliefert.

Dio Viehzucht, der andern wichtige Zweig der 
Landwirtschaft, Ist durch eine Intensive Milchvieh
haltung und Schweinemast gekennzeichnet. Ihre 
Erzeugnisse werden in den zahlreichen Molkerei
en der Insel und einigen Schlachthöfen verar
beitet und als Fertigprodukte (Käte, Butter, 
Fleischkonserven) euch In andere Telle Däne
marks geliefert.

Neben dar Landwirtschaft ist auch der Fisch
fang von Bedeutung. Er hat In Bornholm jahr. 
hundertelango Tradition. Früher nur in der Kü
stennähe getrieben, dehnte er sich allmählich 
auch auf die Bereiche der mittleren Ostsee aus. 
Eine Fischverarbeitung gibt es auf der Insel nur 
in Heringräuchereien und kleinen Fischkonser
venfabriken.

Die Industrie der Insel, die auf der Verarbei
tung einheimische- Produkte und Rohstoffe ba
siert, produziert im wesentlichen nur für den 
Eigenbedarf. Von den früher ausgebeuteten Bo
denschätzen haben heute nur noch die Tongewin
nung und der Abbau von Granitgastein eine grö
ßere Bedeutung. Die Förderung von Steinkohle 
ist gänzlich eingestellt worden.

FOR DIE VERSORGUNG der Inselbewohner 
und der vielen Touristen sind die zahlreichen, 
aber kleinen Betriebo der Nahrungsmittelin
dustrie von Bedeutung. Beachtung verdient auch 
die Herstellung von Geprauchskeremik. Auf der 
Grundlage von örtlichen Kaolinvorkommen er
folgt sie in kleinen Handwerksbetrieben und 
findet ihre Hauptabnehmer bei den dänischen 
und eusländischen Urlaubern.

Die abwechslungsreiche Landschaft Bornholms, 
Granitsteilküsten im Norden, Flachküsten mit 
breiten Sandstränden Im Südwesten, zusammen 
mit einem milden sonnenscheinreichen Klima —

die durchschnittlichen Temperaturen «welchen 
17,3 Grad im Juli und 0.4 im Januar — und einer 
ausgesprochen arte'relchen Vegetation, haben 
dazu geführt, daß der Fremdenverkehr heute ei
ner der wichtigsten Wirtschaftszweige der In
sel Ist. Heute stehen etwa 35 000 Obemaeh- 
tungsmögtichkeiten den Touristen zur Verfü
gung, die In Ihrer Mehrzahl aus Dänemark kom
men. Deshalb wurden in letzter Zeit die Ver
kehrsverbindungen erheblich verbessert.

DER LANDSCHAFTLICHE Retz Bornholms kann 
nicht darüber hlnwegtäuschen, daß die In' 
mit wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen 
hat, die sich aus der verschärften Krise des ka
pitalistischen Systems ergeben. Die Auswirkun
gen dieser Krise, die hohen Arbeitslosenzahlen. 
Rückgang der Industrieproduktion, Inflation und 
anderes werden noch durch d i e ter
ritoriale Randlage zum übrigen Dä
nemark verstärkt. So ist z. B. die Zahl der Ar
beitslosen im Durchschnitt doppelt so hoch wie 
im Landesdurchschnitt. Verstärk! wird dieser Pro
zeß noch durch die Freisetzung von Arbeitskräf
ten in der Landwirtschaft. Jährlich verlassen des
halb über 30C Menschen die Insel in der Hoff
nung. in anderen Teilen des Landes bessere Ar
beit«- und Lebensbedingungen zu finden.

Der Beitritt Dänemarks zur EWG bewirkte, 
caß viele kleine Industriebetriebe und Bauern
wirtschaften dem verstärkten Konkurrenzdruck 
zum Opfer fielen. Die relativ weite Entfernung 
zu gröBeren Absatzgebieten (durch den Schiffs
weg zu den dänischen Hauptinseln verteuern sich 
alle Waren zusätzlich), das Fehlen wichtiger Bo
denschätze sowie anoerer Standortvorteile wer
den kaum größere Kapilalsummen in die In
selwirtschaff anlocken.

DURCH EINE weitere Zunahme des Fremden, 
verkehr» können die ökonomischen Probleme der 
Insel allenfalls gelindert werden.

die von der reaktionären Moslem- 
Geistlichkeit mit Unterstützung 
feindlicher Kräfte aus dem Aus
land organisiert worden war.

Früher im Januar, hatte ebenfalls 
in Herat ein Treffen prochlncslschcr 
Elemente stattgefunden, auf dem 
ein Versuch unternommen wurde, 
die vereinzelten maoistischen und 
nationalistischen Gruppen zusam- 
mcnzuschließcn. Nacli vorliegenden 
Angaben wurde bei diesem Treffen 
unter anderem die Vereinbarung 
über die Aktionseinheit zwischen 
„Shoalce Jawld" und „Setame Mei
li“ erzielt.

Anfang März stieß efne bewaffn' 
te Bande in Stärke von etwa I 500 
Mann, die von der Pekinger Agen
tur organisiert worden war. in die 
Umgebung von Kabul vor. Ihr 
Häuptling, ein gewisser Kalakani. 
erklärte sich bereit, jede gegen die 
Regierung gerichtete Aktion, darun
ter auch die verbrecherischen und

Iranischer Ministerpräsident 
sprach auf Pressekonferenz

Der Ministerpräsident der Provi
sorischen Regierung Irans Mehdi 
Basargan hat auf einer Pressekon
ferenz erklärt, daß Iran nicht ge
willt sei. im Bereich des Persischen 
Golfes und des Indischen Ozcans 
die Rolle eines Gendarmen zu spie
len und sofort die Verwirklichung 
aller Projekte einstellen werde, die 
mit dieser Rolle Zusammenhängen. 
Was die Verträge und Abkommen 
mit den Vereinigten Staaten anbe 
treffe, so habe das Kabinett bislang 
noch nicht die Gelegenheit gehabt, 
sie alle zu prüfen, aber bereits heu
te dürfe mit Überzeugung behaup
tet werden, daß viele dieser Verträ
ge annulliert würden.

Auf die wirtschaftliche Lage sei
nes Landes eingehend, hob Mehdi 
Basargan mit Genugtuung hervor, 
daß es heute nicht mehr den Krise- 
zustand gebe, der zum Zeitpunkt 
der Machtübernahme zu beobachten 
Eisen sei und daß heute prak- 

alte Betriebe die Arbeit auf
genommen hatten. Nichtsdestowe
niger gebe es Schwierigkeiten mit 
der Hebung des Produktionsniveaus 
und mit der Erfüllung der For
derungen der Werktätigen. Im Lan
de würden rund 3,5 Millionen Ar
beitslose gezählt

volksfeindlichen Handlungen der 
reaktionären „Moslembrüder". mit
zumachen.

Es findet immer mehr Bestäti
gung. daß Peking Banden in ver
schiedenen Provinzen Afghanistans 
mit chinesischen Waffen versorgt. 
Eine dieser Banden, die mit Maschi
nenpistolen chinesischer Produk
tion bewaffnet war. wurde durch 

' die Sicherheitsorganc Afghanistans 
voriges Jahr in Badakhsnan un
schädlich gemacht.

Meldungen der Auslandspressc 
zufolge wirken chinesische Instruk
teure uei de: Ausbildung von afgha
nischen Konterrevolutionären in 
Pakistan für Diversionsakte mit.

Die Wühltätigkeit der Maoisten 
im demokratischen Afghanistan 
spricht dafüi, daß die aggressive 
Großmacht- und Hegemoniepolitik 
Pekings eine ernste Gefahr für den 
Frieden und für die Sicherheit al
ler Länder und Völker ist.

Oleg SCHIROKOW

Der Ministerpräsident sagte 
ncr, daß Iran die Erdölförderung 
auf drei Atillionen bis vier Millionen 
Barrels (ein Barrel gleicht 159 Li
ter) im Tage steigern will, um sei
nen Bedarf an Brennstoff und an 
Valuta zu decken.

Mehdl Basargan, der Jegliche se
paratistische Tendenzen sowie alle 
versuche, die nationale und territo- 

i'e Einheit von Iran zu untergra
ben, mit Nachdruck ablehnte, beton
te, daß den nationalen Minderheiten 
ein gewisser Grad an Autonomie 
auf der Grundlage der einheitlichen 
Forme) eingeräumt werden müsse, 
die mit Berücksichtigung ihrer 
Wünsche zustande gekommen sei. 
Die Autonomie müsse den einzel
nen Nationalitäten das Recht auf 
eigene Sprache und Kultur sowie 
auf aktive Mitwirkung in den örtli
chen Machtorganen garantieren.

Der iranische Ministerpräsident 
teilte mit. daß nach der Wahl einer 
ständigen Regierung der islami
schen Republik der Revolutionsrat 
aufgelöst wird. Noch früher sollen 
im Zusammenhang mit dem Über
gang des Landes von der revolutio
nären Periode zur Phase des wirt
schaftlichen Aufbaus die Revolu
tionskomitees aufgelöst werden.

Protest
gegen 
NATO-Politik

„Nein zur NATO-Politik der Ver
größerung der Militärbudgets" — 
unter dieser Kampfparole hat das 
belgische Aktionskomitee für Frie
den und Entwicklung eine Kampag
ne für die Abrüstung entfaltet. Die
se Aktion erfolgt aus Anlaß des 30. 
Jahrestages der aggressiven NATO

In einer Erklärung des Komi
tees. das 40 fortschrittliche gesell
schaftliche Organisationen verei
nigt. wird festgestellt. daß mit der 
Gründung des Nordatlantischen 
Bündnisses in der Welt ein hem
mungsloses Wettrüsten einge
setzt hat und den Völkern der Welt 
•.tändig eine Kriegsgefahr droht.

Das Komitee forderte von den 
belgischen Behörden, die Vergeu
dung von Staatsmitteln für mi
litärische Zwecke einzustellen und 
größere Anstrengungen zur Über
windung der Wirtschaftskrise zu 
unternehmen Das Wettrüsten sei 
ein Hindernis auf dem Wege zur 
Freundschaft und Annäherung zwi
schen den Völkern.

In der Erklärung heißt es wei
ter „Wir fordern, daß unser Land 
gleich dem benachbarten Holland 
die Stationierung der Neutronen
bombe aut seinem Territorium zu
rückweist und gemeinsam mit an
deren Ländern Maßnahmen gegen 
die Produktion dieser Waffen er
greift."

Das Komitee forderte die Öffent
lichkeit Belgiens aul. in Einheits
front gegen den Beschluß der Re
gierung aufzutreten, neue Waffen 
zu kaufen, die die belgischen Steu
erzahler 27 Milliarden Francs kosten 
werden, und die Benutzung dieser 
Mittel für soziale Zwecke zu for-

Krise ist gelöst
Der Vorsitzende der christlichen 

Volkspartei Belgiens Wilfried 
Martens der vom Staatsoberhaupt 
mit Regierungsbildung betraut war, 
hat die Zusammensetzung seines 
Kabinetts bekanntgegeben.

Paul Vanden Boeynants ist Stell
vertretender Ministerpräsident und 
Minister für Landesverteidigung 
und Willy Ctaes Stellvertretender 
Ministerpräsident und Minister für 
Wirtschaft. Außenminister Henri 
Simonet hat sein Ressort behalten. 
Die neue belgische Regierung «t 
wie die vorherige eine Koalitionsre
gierung und besteht aus Vertre
tern von fünf politischen Parteien.

Mit der Bildung der Regierung ; 
Martens’ Ist die Regierungskrise 
gelöst, die über drei Monate dauer-

Forderungen der 
Öffentlichkeit

Die Erhöhung der Militärausga
ben in den Vereinigten Staaten von 
Amerika ruft bei der Öffentlichkeit 
des Landes scharfe Proteste hervor.

Dei stellvertretende Führer rky 
demokratischen Mehrheit im USA- 
Senat Л. Cranston forderte ein» 
beträchtliche Reduzierung des auf
geblähten Pcntagon-Haush а 11 s. 
Auf einer Pressekonferenz in Wa
shington erklärte der Senator, daß 
die Höhe der gegenwärtigen Mili
tärausgaben bei weitem die Be
dürfnisse der Landesverteidigung 
übertreffen. Der USA-Politiker for
derte auf. den Militärhaushalt um 
mehr als fünf Milliarden Dollar zu 
kürzen. Cranston betonte, 
daß die freigewordenen Mit
tel für die Lösung von wichtigen 
sozialökonomischen Problemen, mit 
denen das Land konfrontiert sei. 
zur Bekämpfung der Inflati
on, der Städtekrise sowie 
zur Verbesserung des Gesundheits
systems . der sozialen Versorgung 
und des Bildungswesens verwendet 
werden sollen.
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Zwei Einstellungen 
zu Problemen der Ökologie

Noch vor kaum zehn Jahren war 
der Begriff ..Ökologie“ nur einer 
verhältnismäßig beschränkten 
Gruppe Spezialisten geläufig. Heu
te gibt es in der Welt wohl kaum 
ein Presseorgan auf dessen Seiten 
man die verschiedensten Probleme 
der Umwelt nicht erörterte.

Unmittelbare Symptome ihrer ge
fährlichen Verschmutzung durch 
Abfälle der Produktion wurden be
sonders bemerkbar in den letzten 
Jahren, und in erster Linie in sol
chen hochentwickelten kapitalisti
schen Staaten wie die USA, die 
BRD und Japan.

Die bürgerlichen Gelehrten und 
mit ihnen die Journalisten. Rund
funk- und Fernsehkommentatoren 
starteten eine Panikkampagne, 
schrieben und sprachen von einer 
Katastrophe, die der Menschheit 
von einer ganz unerwarteten Seite 
drohe — davon, daß gewisse „Dä
monen der ökonomischen Expan
sion“ selbst die Lebensbedingungen 
der Menschen auf der Erde unter
graben können. Das ökonomische 
Wachstum — der Gott, den man 
bisher angebetet hat, — wird auf 
einmal anathematisiert und zur Ur
quelle der nahenden Umwcltkrise 
erklärt

Der amerikanische Wirtschafts
wissenschaftler Kennet Bolding 
veröffentlichte den Artikel „Die künf
tige Ökonomik des Raumschiffs Er
de". in dem er unseren Planeten in 
Zukunft als leblosen Raum infolge 
des verschwenderischen, anarchisti
schen Verhaltens des modernen 
Menschen zur Ausnützung der Na
turreichtümer darstellt. Unter den 
Bedingungen des Kapitalismus, 
schreibt der Verfasser, will das In
dividuum sich der Zukunft nicht 
zum Opfer bringen und bemüht

Die Luft muß rein sein
Die Erhaltung der Umwelt hängt 

letzten Endes von der naturschüt
zenden Tätigkeit der Betriebe, Wirt
schaften, ganzer Industriekomplcxe 
ab. Doch wie oft kommt cs leider 
vor. daß die Unterlassungen der 
einen die großen Anstrengungen 
der anderen zunichte machcnl

Als Beispiel kann das Tschim- 
kenter Blciwerk dienen, in den letz
ten Jahren bemüht man sich hier 
ernstlich um eine rationelle Nut
zung der Naturreichtümer und um 
den Schutz der Wasserbecken und 
der Atmosphäre vor Verschmut
zung. Es sind hier bereits zweifel
lose Erfolge zu verzeichnen, es 
gibt aber auch noch ungelöste Pro
bleme.

Die Produktion des Tschimkenter 
Werks ist weit außerhalb der Gren
zen der Republik bekannt. Einige 
Weichbleisorten führen das Güte
zeichen. Eine von ihnen erhielt 1974 
die Goldmedaille der Leipziger 
Messe.

Das Werk ist nicht nur durch sei
ne reinen Bleisorten berühmt. Sein 
Kollektiv ist mit Recht darauf stolz, 
daß es 13 von den im Erz enthalte
nen 16 wertvollen Elementen ge
winnt. und daß die Komplexität der 
Rohstoffnutzung 90 Prozent be
trägt.

Mit dem Wachsen des Produk
tionsvolumens mehren sich auch die 
Probleme des Naturschutzes. Ein 
großer Teil der 24,4 Millionen Ru
bel, die dem Werk für naturschüt- 
zende Maßnahmen bereitgestellt 
wurden, verwendet man für die 
Errichtung eines Systems von 
Schlauchfiltern in der Schmelzcrei. 
in der Beschickungsabteilung und 
in anderen Abschnitten, für die Re
konstruktion und Generalreparatur 
der Entstaubungsanlagen und Ven
tilationssysteme. An der Reihe ist 
die Rekonstruktion der Abschnitte

Ein Filmlektorium der Naturfreunde
Im Haus des Jägers ist das zen

trale Filmlektorium für die Propa- 
Sanda des Schutzes der Natur und 
er Jagdfauna eröffnet worden. Zu 

seinen über 200 Hörern gehören 
Biologiclehrer der Mittelschulen, 
junge Naturfreunde aus dem Pio
nierpalast und Komsomolfunktionä
re. Sie machen sich mit der sowje

sich, von der Natur alles zu neh
men. was es braucht und auch 
nicht braucht.

Solche Weissagungen stießen auf 
schroffen Widerspruch der Apologe
ten der raubgierigsten Gruppen der 
Finanzoligarchie. Sie brachten die 
These hervor, daß der Kapitalismus 
angeblich imstande sei. die entste
henden ökologischen Probleme zu 
verkraften.

Die Marxisten betrachten dieses 
Problem von einem ganz anderen 
Standpunkt aus. Die Praxis der ge
sellschaftlichen Entwicklung in der 
Welt selbst bestätigt immer über
zeugender die marxistische 
Schlußfolgerung, daß die ökologi
schen Probleme der Gegenwart vor 
allem das Produkt der kapitalisti
schen Produktionsweise ist, das auf 
einer räuberischen Ausbeutung der 
Naturreichtümer beruht

Der bekannte australische Wis
senschaftler Conrad Lorenz behaup
tet ohne weiteres, daß man die 
schädlichen Folgen der „technologi
schen Expansion" bedeutend redu
zieren könnte, wenn es gelingen 
würde, die Psychologie der „augen
blicklichen Besitzergreifung" aus
zumerzen. Solange die Menschheit 
die lebendige Natur blindlings und 
barbarisch verwüstet, werden ihr 
selbst „ökologische Ruinen" drohen.

Der Theoretiker und Publizist des 
linken Flügels der Sozialistischen 
Partei Österreichs J. Hindels 
schreibt, daß die westlichen Prophe
ten der „ökologischen Katastrophe" 
die Krise des wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Systems des Ka
pitalismus als die Krise der ganzen 
Menschheit, der Technik, der Kul
tur. der Zivilisation schlechthin dar
zustellen suchen, sie suggerieren 
den Gedanken, daß sowohl die Ka

für Raffination und der Klein
schmelzerei, die besonders viele 
Gase in die Atmosphäre ausstoßen, 
der Bau eines Reinigungskomplc- 
xes u. a.

Obwohl der Umfang des bereits 
Geleisteten beträchtlich ist, gibt es 
keinen Grund, auf den Lorbeeren 
auszuruhen. Nach Angaben der re
gionalen Inspektion für Gasreini
gung beträgt die Ausrüstung des 
Tschimkenter Bleiwerks mit Gasab
scheidern vorläufig nur 57 Prozent 
der Norm.

Es besteht ein Mißverhältnis zwi
schen dem Umfang der Abgase und 
der Durchlaßfähigkeit der Reini
gungsanlagen. Etwa 60 Prozent 
der vorhandenen Anlagen funktio
nieren mit einem niedrigen Nutz
effekt und bedürfen einer General
überholung. Ähnlich verhält es sich 
auch mit den Wasserreinigungsan
lagen fGesamtleistungsfähigkeit — 
360 Kubikmeter pro Stunde). Die 
technologische Linie für die Reini
gung der sauren Abwässer hat ei
ne Kapazität von 12 Kubikmetern 
pro Stunde. Tatsächlich aber stieg 
diese Zahl im vorigen Jahr auf 
80—90. Solch einen Umfang von 
Abwässern konnten die Reinigungs
anlagen nicht bewältigen, und als 
Ergebnis wurde der Fluß Badam 
stark verschmutzt

Für die Leitung und die Fach
leute des Werks war das keine 
Überraschung. Bereits 1974 hatte 
das Institut „Sredasniigiprozwet- 
met" auf Bestellung des Bleiwerks 
ein Projekt von Reinigungsanlagen 
entwickelt, deren Leistungsfähigkeit 
600 Kubikmeter pro Stunde errei
chen sollte.. Auch die Kapazität der 
Anlagen, die die konzentrierten sau
ren Abwässer verarbeiten, sollte 
steigen. Doch das Projekt wurde 
nicht finanziert und deshalb nicht 
verwirklicht. Jahre sind vergangen, 

tischen Gesetzgebung über den 
Schutz der Naturreichtümer, mit 
den Schutzgebieten und Jaßdwirt- 
schaften der Republik, mit ihrer 
Tier- und Pflanzenwelt, mit selte
nen und verschwindenden Tierarten 
und mit Maßnahmen zu ihrem 
Schutz bekannt.

Den Hörern wurden neue Strei
fen des „Kasachfilm" aus dem Zy

klus „In der Tierwelt" vorgeführt.
Erstmalig wurde der Dokumen

tarfilm „Der Dshungarcr Wasser
molch“ vorgeführt, dessen „Held“ 
ins Rote Buch eingetragen ist.

Die Filmothek besitzt mehr als 
200 Streifen, die von der Natur 
F>«achstans erzählen.

(KasTAG)

pitalisten als auch die Arbeiter im 
gleichen Kahn sitzen und gemein
sam einer globalen Katastrophe 
cntgcgenschwimmcn. Doch es be
steht kein Zweifel darüber, daß der 
späte Kapitalismus sein Ende er
reicht hat und spürt, daß er dem 
Untergang geweiht ist. denn er ver
mag das Zukunftsproblem nicht zu 
lösen. Dieses gesellschaftliche Sy
stem muß liquidiert und nicht re
stauriert werden, schließt Hindels.

Jedoch die Apologeten des Kapi
talismus suchen immer wieder, das 
bürgerliche System von der Verant
wortung für die ökologische Krise 
zu entlasten und diese dem Sozia
lismus in die Schuhe zu schieben. 
Kennzeichnend in dieser Hinsicht 
ist das Buch des amerikanischen 
Professors M. Goldman „Schädliche 
Folgen des Fortschritts: Die Um
weltverschmutzung in der Sowjet
union“. Gewohnheitsmäßig, schreibt 
er. assoziiert sich der Rauch der Fa
brikschlote mit dem Kapitalismus— 
er hat sie erzeugt.

Doch die kapitalistische Gesell
schaft habe das Problem des Um
weltschutzes bereits bewältigt, die 
Sowjetunion aber, die den Weg 
der Industricalisierung später be
treten hat, bringe der Umwelt Ver
derben. Als Beweis führt er einzel
ne kleine Tatsachen an. die er aus 
kritischen Materialien der sowjeti
schen Presse geschöpft hat

Freilich bedeutet der Sieg des 
Sozialismus durchaus keine auto
matische Beseitigung aller schädli
chen Folgen des menschlichen Ein
wirkens auf die Umwelt. Doch heu
te, da in unserem Land die entwik- 
kelte sozialistische Gesellschaft auf
gebaut ist. ist auch eine feste öko
nomische Basis für die Lösung die
ser Aufgaben geschaffen.

und das Projekt ist nun veraltet. 
Im vorigen Jahr mußte es präzi
siert und korrigiert werden...

Gleichzeitig hat das Institut Un
terlagen für die Einführung eines 
Systems der Umlaufwasserversor
gung entwickelt, das ermöglichen 
wird, den Wasserverbrauch des 
Werks fast um die Hälfte herabzu
setzen. Leider bleibt auch dieses 
Projekt vorläufig auf dem Papier.

Es ist traurig, aber wahr: Die 
natürlichen Objekte des Werks wer
den zu langsam gebaut, ihre Inbe
triebnahme wird von einem Jahr 
aufs andere verlegt und die Metall
gewinnung aus Abwässern bleibt 
ein frommer Wunsch. Bereits drei 
Jahre baut und montiert man z. B. 
die Kanalisationssysteme und die 
Stationen für die Durchpumpung 
der Abwässer von den Reinigungs
anlagen zum Stadtsiel. Auch der 
Abschluß der Bau- und Montagcar
beiten an der Betriebsabwässer- 
und Niederschlagskanalisation, an 
der Rekonstruktion des Systems der 
Umlaufwasservcrs orgung der 
Schmelzerei und der anderen Ob
jekte ist gar nicht abzusehen.

Selbstverständlich darf man sich 
mit den Mängeln in der naturschüt
zenden Tätigkeit nicht abfinden.

Offenbar müssen die Leitung und 
die Fachleute des Betriebs, die Mit
arbeiter des Ministeriums für NE- 
Metallurgie der Republik Maßnah
men ergreifen, um dem Kollektiv in 
einer möglichst kurzen Frist ihre 
Probleme des Umweltschutzes lösen 
zu helfen.

Schakir ALIJEW, 
stellvertretender Vorsitzender 
des Präsidiums des Zentralra
tes der Kasachischen Natur- 
sc hu tzgesellscha ft

Alma-Ata

Auf dem XXV. Parteitag wurde 
den Problemen des Umweltschutzes 
große Aufmerksamkeit geschenkt. 
Die Rede war davon, daß man an 
die Entwicklung der Industrie und 
Landwirtschaft vom Standpunkt 
des Umweltschutzes aus hcrangc- 
hen, die Natur veredeln, ihr zu ei
ner vollen Entfaltung ihrer Lebens
kräfte verhelfen muß?

Bedeutende Mittel wurden für 
den Umweltschutz im vorigen Plan- 
Jahrfünft verausgabt. In den Jahren 
1972—1975 z. B. wurden in 15 
Städten, die an den Ufern der Wol
ga und der Kama liegen. Rcinl- 
gunsanlagen für eine Gesamtsum
me von 300 Millionen Rubeln er
richtet. In derselben Periode wur
den in 421 Betrieben in den Ein
zugsgebieten der Wolga und des 
Urals Kläranlagen für industrielle 
Abwässer errichtet, die mit den mo
dernsten Ausrüstungen der automa
tischen Kontrolle und Steuerung 
versehen sind. Auf einer Fläche von 
mehr als einer Million Hektar einst 
verwahrloster Ländereien rauschen 
jetzt Wälder, und Waldstreifen 
schützen 40 Millionen Hektar Ak- 
kcrland vor Wind- und Wasscrero- 
sion. Im Land funktionieren jetzt 
4 600 sanitär-epidemiologische Sta
tionen. mehr als 80 Forschungsin
stitute. arbeiten 20 000 Arzte, 6 000 
Ingenieure. Chemiker. Biologen, 
Entomologen, die tagtägliche Auf
sicht über die Luft, das Wasser, den 
Boden, die Hygiene der Städte und 
Dörfer, Betriebe und Fabriken füh
ren.

Für das zehnte Planjahrfünft ist 
ein noch größerer Arbeitsumfang 
vorgesehen: für diese Zwecke wer
den elf Milliarden Rubel bereitge- 
stellt

Der Sozialismus gibt nicht nur 
theoretische Antworten auf Proble
me der Ökologie, sondern findet 
auch die richtigen Wege zu ihrer 
praktischen Lösung im Interesse 
der ganzen Gesellschaft und eines 
jeden Menschen, im Interesse der 
heutigen und der künftigen Genera
tionen.

Willi SCHWARZ

Gegen• • 
die Ölpest

Kein sowjetisches Handelsschiff 
darf in offene See stechen, wenn es 
nicht mit den entsprechenden Vor
richtungen ausgestattet ist, die ge
währleisten, daß das Fahrzeug die 
Umwelt nicht verschmutzt. Das 
UdSSR-See-Registcr bestätigte ei
ne Liste von obligatorischen Son- 
dervorrichtungcn, die eine Ver
schmutzung des Weltmeeres verhin
dern. Diese Normen gelten für 
Schiffe verschiedener Bestimmung, 
ganz gleich, wo sie eingesetzt wer
den.

Die Ölpest wird bereits bei der 
Projektierung der Schiffe bekämpft. 
So veranlaßten die in der Sowjet
union geltenden Vorschriften zur 
Verhinderung der Erdölverschmut
zung der See die Konstrukteure von 
Tankschiffen, für diese Doppelbord
wände und Doppelböden vorzuse
hen.

In der Sowjetunion werden fer
ner in den Häfen Kläranlagen ein
gerichtet. Über solche Anlagen ver
fügen schon die größten Schwarz- 
meerhäfen Odessa und lljitschowsk. 
In allen sowjetischen Seehäfen gibt 
es Spezialschiffe, die zur Reinigung 
der Wasseroberfläche von Schmutz
stoffen verschiedener Art bestimmt 
sind.

(TASS)

Im Reiche der Archare
Der Morgen graute erst als ich 

den Bus Alma-Ata — Taschkent an 
den Wegweiser „Podgornoje" ver
ließ. Ich war schon lange nicht 
mehr hier gewesen, und überhaupt 
nicht als „Fotojäger".

Einen ganzen Tag brauchte ich. 
um von der Chaussee bis zu den 
Bergen zu gelangen. Der Abendne
bel ließ mich schnell einen sicheren 
Schlafplatz suchen. In einer klei
nen Felsenhöhle verbrachte ich die 
Nacht. Ich entfaltete nun meine Kar
te, die ich vor Jahren angefertigt 
hatte. Aha. auf der hohen Alm „Ka- 
ra-Dshailau" stehen bei mir häufige 
Archarrudel vermerkt. Also hin, will 
sie mal beobachten. Auch einige 
Aufnahmen hätte ich gern gemacht.

Ich hatte schon viel über die Ar
chare gelesen und gehört, auch zu 
Gesicht hatte ich sic gelegentlich 
bekommen, aber immer aus recht 
großer Entfernung. Ein ausgewach
sener Archarbock erreicht eine Län
ge von zwei, eine Schultcrhöhe von 
1.2 m und dabei ein Gewicht von 
200 Kilo. Und die Hörner — im 
Museum sah ich etliche, die gut 15 
Kilogramm gewogen.

Ich stieg nun mit dem Fotoge
wehr bewaffnet den steilen Pfad 
hinauf.

-Über zwei Stunden dauerte der 
Aufstieg. Ich befürchtete, zu spät 
anzukommen, denn die Archare 
äsen nur bei Morgenkühlc, dann be
geben sie sich noch weiter nach 
oben, wo sie die heißeste Tageszeit 
zwischen Moränengeröll und Bo- 
dal-Artscha verbringen. Dabei be
vorzugen sic freie Plätze, die eine 
weite Aussicht bieten und jede Ge
fahr rechtzeitig bemerken lassen.

Endlich war ich an Ort und Stel
le. Vor mir lag die „Kara-Dshai- 
lau" gleich einem weichen grünen 
Teppich, umgeben von kahlen, grau
en Felsen. Am Rande der Alpenwie

Der Frühling— 
eine schwere Zeit

Einem satten Vogel kann der 
Frost nichts anhaben: seine norma
le Körpertemperatur ist bedeutend 
höher als die des Menschen — 45 
Grad. Doch dieser „Ofen" muß 
ständig „Brennstoff" — Futter — 
erhalten: Die Vögel sind sehr ge
fräßig. Gerade diese Eigenschaft 
macht sic den Menschen nützlich. 
An einem Tag fressen die Meisen 
mehr, als sie selbst wiegen. Ein 
erwachsenes Meisenpaar bringt sei
nen Jungen mehr als tausend Insek
ten am Tag herbei. Deshalb sagt 
man nicht umsonst, daß eine Mei
senfamilie 40 Apfelbäume erhalten, 
d. h. vor Schädlingen — Raupen 
und Milben — retten kann. Ver
schiedene Meisen leben auch im 
Winter in unserer klimatischen Zo
ne. Im Wald versammeln sie sich 
gewöhnlich in Scharen und unter
suchen jeden Baum, jeden Baum
stumpf, um Insekten, ihre Eier oder 
Puppen zu finden. Die Lieder der 
Meise kann man schon jetzt, beson
ders an sonnigen Tagen, in unseren 
Parks und anderen Grünanlagen 
hören. Dieses Lied ist sehr einfach, 
doch es verkündet den Frühling, ob
wohl es noch kalt werden und auch 
schneien kann.

Als erste spürt den Atem des 
Frühlings wohl die Krähe. Bereits 
in der zweiten Januarhälfte kann 
man die Spiele der Krähenpaare 
über dem Wald sehen und ihr 
„Krra" hören.

Die Greifvögel sind im Winter 
weniger zu sehen. Der Sperber und 
der Taubenfalke bleiben in unserer 
Zone über Winter und führen ein 
zurückgezogenes Leben. Dazu sind 
sie nicht zahlreich. Manchmal sie
deln sie sich im Winter in der 
Stadt an, wo sie sich von Sperlin
gen und Tauben ernähren.

...Auf den äußeren Fenstersimsen 
der Buchhalterei des „Sagotserno“ 
saßen Tauben. Ein Taubenfalke 
stürzte sich auf sie und ergriff im 
Flug eine Taube. Dabei hatte er 
wohl keine Zeit, die Geschwindig
keit zu vermindern. Er stieß gegen 
das Fenster, zerschlug das Glas 

se sank das Gelände steil. Von dort 
her war das leise Brausen eines 
Flüßchens zu hören, aber zu sehen 
war es nicht. Nur das gegenüber
liegende steile Ufer ließ sich über
blicken.

Mein schweißdurchtränktcs Hemd 
fing den kühlen Morgenwind auf 
und ließ mich ein geschütztes Plätz
chen auisuchen. An einem Feld
block ließ ich mich nieder und be
gann, die Gegend mit dem Feldste
cher abzusuchen. Außer einer Mur- 
melticrfamilie, die sich in der Mor
gensonne tummelte, sah ich aber 
nichts Lebendes. War ich doch zu 
spät angelangt? Oder gab cs hier 
keine Archare mehr? Wieder und 
wieder richtete ich das Doppelglas 
auf die Alm, aber umsonst. Schon 
wollte Ich enttäuscht aufgeben, als 
plötzlich im Okular etwas auftauch
te, gespannt blickte Ich hin — rich
tig, am Rande der Wiese bewegte 
sich ein geschmeidiger, silbergrauer 
Körper. Das konnte nur ein Schnee
leopard seinl

Ich atmete tief auf. Welch ein 
Glückt Ein Irbis ist noch viel selte
ner als Archare, und ihn in der 
Wildnis zu photographieren, ist der 
Traum eines jeden Fotojägers. Da 
es zu einer guten Aufnahme viel 
zu weit war, beschloß ich, mich nä
her an den Irbis heranzuschleichen. 
Nadi kaum zwanzig Schritten hör
te das Felsgeröil auf und ich hatte 
keine Deckung mehr. Sollte ich es 
wagen oder nicht? Ich blickte noch 
einmal zum Schneeleoparden hin. 
Zuerst schien er verschwunden zu 
sein, aber nach einigem Suchen ge
wahrte ich ihn auf einem platten 
Fclsblock. von dem aus er Ausschau 
hielt. Jetzt duckte er sich und 
schmiegte sich an den Stein. Was 
hatte er gesehen? Ich suchte den 
Rand der Alm ab und sah auch 
bald einige gran-braune Tiere mit 

und blieb zwischen den Rahmen 
mit der Taube in den Krallen stek- 
ken. Ehe der Falke zur Besinnung 
kam, holten wir ihn heraus, legten 
ihm einen Verband an und pflegten 
ihn eine Woche. Wir entließen ihn 
mit einem roten Läppchen am rech
ten Bein. Bereits zwei Jahre er
scheint er auf dem Gelände des Ge
treidespeichers — wir erkennen ihn 
am roten „Ring".

Eine schwere Zelt beginnt für un
sere fleißigen Mäusefänger — die 
Eulen. Die Wissenschaftler behaup
ten, die Eule fresse im Jahr mehr 
als tausend Mäuse. Da eine Maus 
im Jahr etwa ein Kilo Getreide frißt, 
so erspart eine Eule eine Tonne 
Getreide im Jahr. In schneereichen 
frostigen Wintern, wenn die Wald- 
und die Feldmäuse fast gar nicht 
an der Schneeoberfläche erscheinen, 
müssen die Eulen hungern. In un
serer Zone überwintern viele Vö
gel. Für getreidefressende Vögel 
ist es leichter, Futter zu finden. Die 
Birkenzeisige picken Birkensamen, 
die Erlenzeisige haben Erlensamen 
lieber, die Stieglitze—Odermennig
samen. Die rotbrüstigen Gimpel lie
ben Beeren und Ebereschensamen.

Im Winter kann man die ziem
lich melodischen Rufe der Dohlen 
hören, die man in den Höfen und 
auf den Dächern großer Häuser 
sehen kann, manchmal zusammen 
mit den Krähen. Im Freien nisten 
die Dohlen an Abhängen und in 
Felsenrissen. Deshalb halten sie die 
Häuser für Felsen und nisten in 
den Ventilationsöffnungen, unter 
Gesimsen und sogar in den Schorn
steinen.

Jetzt ist die schwerste, hungrigste 
Zeit für unsere gefiederten Freun
de angetreten, und wir können ih
nen helfen, diese Zeit zu überste
hen. Und je mehr Vögel am Leben 
bleiben, desto weniger schädliche 
Insekten wird es auf den Feldern, 
in den Wäldern und Gärten geben.

Alex REMBES
Bugulma

mächtigen Hörnern — Archare. Es 
waren drei ausgewachsene Böcke, 
die einem Wildpfad am Rande der 
Wiese folgten, der sie unbedingt 
am Felsen vorbeiführen mußte, auf 
dem der Irbis lauerte.

Also eine Jagd... so etwas durfte 
ich mir nicht entgehen lassen. Ich 
legte mich ins niedrige Gras, stütz
te mich auf die Ellenbogen und 
nahm den Feldstecher wieder zur 
Hand. Jetzt konnte ich alles deut
lich sehen: Die Raubkatze lag, eng 
an den Fels geschmiegt, im Hinter
halt Das Ende ihres Schweifes 
zuckte schlangcnartig. Hin und wie
der ließ der Irbis die Klauen heraus 
und wetzte sie am Gestein. Dann 
zog er sie wieder ein. hob die Ober
lippe und ließ die gelben Zähne se
hen.

Die Archare näherten sich ah
nungslos ihrem Verderben. Manch
mal blieben sie stehen und spähten 
in die Tiefe, aber sie schienen nichts 
Verdächtiges zu merken und setz
ten ihren Weg fort Sie kamen im
mer näher, jetzt waren sie kaum 
zehn Schritte vom Versteck des Ir
bis entfernt. Dieser duckte sich 
noch tiefer. Ein Zittern ging durch 
seinen Körper... ein Ruck... und er 
schnellte auf den Rücken des näch
sten Archars. Unter der Last des 
Leoparden, vor Angst und Schmerz, 
versuchte das Tier einen Seiten
sprung—er gelang nicht Die Pran
ken der Wildkatze hatten sich tief 
in die Flanken des Opfers cingegra- 
ben, die Zähne packten das Genick. 
Dem Archer gelang es. in -diesem 
Augenblick noch einmal hochzuge
hen. Dabei hob er den Kopf und 
preßte mit seinen mächtigen Hör
nern die Schnauze des Irbis gegen 
sein Genick. Dann brach das Wild
schaf zusammen. Dabei überkullcr- 
te es sich und geriet an den steilen 
Abhang. Noch eine krampfhafte Be

Sänger der
Der Kasachstaner Ornithologe 

Anatoli Kowschar hat die Gesangs
fähigkeiten von fast vierzig Sing
vögeln in den Wäldern des Tien
schan studiert. Um sich mit etni- 
Een gefiederten Sängern näher be- 
annt zu machen und ihre Gewohn

heiten kennenzulernen, mußte er 
zeitweilig Bergsteiger werden.

In einer Höhe von 3500 Meter 
über dem Meeresspiegel, am Rande 
des ewigen Schnees, fand seine Be
gegnung mit der Bergbraunclle 
statt Sie beginnt ihr Lied mit einem 
leisen Pfeifen, das in Töne über
geht die dem Gesang des Goldfinks 
ähneln.

A. Kowschar stieg etwa 300 Me
ter den Abhang herab und hörte das 
Schwarzkehlchen, dessen Konzert 
ebenfalls mit einem Pfeifen beginnt, 
das allerdings etwas heller ist. 
Doch sein Gezwitscher ist ziemlich 
ausdruckslos. Und dennoch hat das 
Schwarzkehlchen einmal solch ein 
„Konzert“ gegeben, daß es selbst 
den auf so manches gefaßten Zuhö
rer in Staunen versetzte. Etwa 
zwanzigmal nacheinander ahmte es 
das Lied der Blauamsel genau nach, 
wonach es wieder in seine gewohn
ten Melodien verfiel.

Nicht minder verwunderte den 
Ornithologen der Grüne Laubsänger, 
dessen Gesang an Lautstärke nur 
dem des Meisenkönigs nachstcht. 
Neben dem Nest stimmte auf einmal 
nicht das Männchen an, sondern 
seine Gattin. Der Wissenschaftler 
betrachtet diesen Fall als phänome
nal. Die Sängerin ahmte die Lieder 
des Männchens in einer vereinfach
ten Variante nach.

Von den Berg- Singvögeln bekun
deten nur die Girlitze Liebe zum 
Chorgesang. Ihr „Konzert“ unter
brechen sie oft durch einen plötzli
chen Aufflug der ganzen Schar.

Der Gesang der Tienschanvögel 
ist in einer Monographie des Insti
tuts für Zoologie der Akademie der 
Wissenschaften Kasachstan be
schrieben. Ihrem Verfasser — dem 
Kandidaten der biologischen Wis
senschaften A. F. Kowschar — ist 
der Staatspreis 'der Republik verlie
hen worden.

(KasTAG)

Der
Amur-Tiger

Der Bestand der Amur-Tiger hat 
sich in der Taiga im sowjetischen 
Fernen Osten innerhalb der letzten 
20 Jahre verdoppelt Zur Zeit gibt 
es in dieser Region etwa 200 dieser 
Tiere.

Das ist ein Ergebnis von Schutz
maßnahmen, die sowjetische Wis
senschaftler infolge einer systema
tischen Erforschung des Amur-Ti
gers ausgearbeitet haben. Die For
schungsunterlagen sprechen dafür, 
daß für die Erhaltung des Amur- 
Tigers eine reale Grundlage besteht.

Am häufigsten kommen die Tiger 
in den von den Holzfällern unbe
rührten und von Bränden verschont 
gebliebenen Zirbelkieferwäldern ent
lang des Ussuri-Flusses vor. Hier 
lebt eine Familie des Raubtieres 
auf einer Fläche von 200 bis 250 
Quadratkilometern.

(TASS)

wegung mit den Füßen, und beide 
— der Archar und der Irbis, der 
nicht von seiner Beute lassen woll
te,—kullerten hinunter ins Steinge
röll und entschwanden somit auch 
meinen Augen. Die anderen Böcke 
hatten längst das Weite gesucht.

Ich erhob mich leise. „Vielleicht 
ist es jetzt möglich, sich an den 
Irbis zu schleichen, da er mit sei
ner Beute beschäftigt ist?“ Ich trat 
näher an den Abhang heran, um die 
Schlucht besser zu besichtigen. Nun 
sah ich das schäumende Flüßchen 
unten und am gegenüberliegenden 
Hang... zwei Archare, die eben die 
steilen Höhen mit einer Leichtigkeit 
erklommen, die den schweren Tie
ren kaum zuzutraucn war. Ich 
konnte aber nicht lange ihre 
Sprünge bewundern, denn weiter 
unten erschien in diesem Augen
blick der dritte Archar. Man sah 
ganz deutlich das an den Flanken 
zerfetzte Fell und das immer noch 
blutende Genick. Auch erklomm er 
die Höhe, zwar langsamer und 
schwerer als die ersten. Ich wollte 
meinen Augen nicht trauen. War es 
möglich? Und wo ist der Irbis? 
Schnell trat ich noch einige Schrit
te vor. Jetzt sah ich ihn — den 
Schneeleoparden. Er lag im Stein
geröll neben dem Flüßchen und 
machte mit dem Kopf irgendwelche 
unnatürliche Bewegungen. Dabei 
fuhr er sich mit der Vordertatze 
über Kopf und Ohren. Einige Male 
krümmte er sich, fletschte die Zäh
ne. Ein böses Fauchen, das mehr 
einem Stöhnen glich, drang zu mir 
herauf. Noch einmal schüttelte er 
sich, dann schien er wieder in Form 
zu sein, denn er dehnte und streck
te sich und blickte nach seinem Op
fer. Er machte aber keinen Versuch, 
dem Archar zu folgen.

K. REHBERG
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